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5 8 t J 90 i vDie neue ſächſiſche Wahlrechtsreferm.

Die mit ſo vielem Applomb angekündigte neue
ſächſiſche Wahlrechtsreform des Miniſters
Graf v. Hohenthal erweiſt ſich bei näherem Zu
ſchauen als eine Mißgeburt. Man darf ſie
geradezu als ein Monſtrum brzeichten. Kein
Wunder, daß beſonders vie ſüddeutſchen Blätter nur
Hohn und Spott für dieſe Reform des Wahl
rechts im „hellen Sachſenlande“ übrig haben, der ſte
mit wohlverſtändlicher Genugtunng die Wahlrechts
reformen in den ſüddeutſchen Staaten gegenüberſtellen.
Auch in Preußen hat ſich bisher niemand gefunden,
der den Entwurf des Grafen Hohenthal für eine,
wenn auch nicht glückliche, ſo doch wenigſtens paſſable
Löſung der Wahſrechtsfrage zu halten geneigt iſt.
Wenn es dem Reichskanzler und den maßgebenden
Stellen in Preußen Ernſt mit der Abänderung des
preußiſchen Landiagswahlrechts i, werden ſie daher
gut tun, ſich den ſächſtſchen Reformvorſchlag darauf hin
anzuſehen, wie eine einigermaßen brauchbare
Wahlrechtsreform nicht ausſehen ſoll.

An Kompliziertheit leiſtet der Vorſchlag des Grafen
Hohenthal mit ſeiner Verquickung von Plural und
Verhältniswahl das menſchenmöglichſte und es bedarf
eingehendſten Studiums, um ſich in dem Wufſt von
Beſtimmungen einigermaßen zurechtzufinden. Die
Aufnahme der Reform iſt deshalb in Sachſen ſelbſt
bei ven Freunden des Grafen Hohenthal eine außer
ordentlich kühle. Den Konſervativen geht ſie nicht
weit genug. Sie fragen, ob die neueinzuführenden
Zuſatzſtimmen, mit denen Bildung, Beſitz und höheres
Einkommen bedacht werden ſollen, genügen werden,
um der Maſſe der ſozialdemokratiſch verhetzten Wähler
ein unbedingt wirkſames Paroli zu bieten. Die
Konſervativen ſind auch verſchnupft darüber, daß die
bisherige Scheidung zwiſchen ſtädtiſchen und länd-
lichen Wahlkreiſen fortfallen ſoll, wodurch ihnen
möglicherweiſe ein paar Sitze in der zweiten Kammer
verloren gehen könnten. Sie werden als ausſchlag-
gebende Partei alles daran ſetzen, den Entwurf noch
weiter im agrariſchen Sinne zu „verſchlimmbeſſern“.

Von nationalliberaler Seite bemängelt man an
dem Entwurf, daß er keinen einheitlichen Charakter
zeigt, ſich nicht völlig frei von Bevorzugungen der
Beſttzenden hält und daß er mit agrariſchen Kon
zeſſionen behaſtet bleibt. Während der Entwurf alſo
den Konſervativen zu wenig agrarfreundlich iſt, geht

en gewiß „agraärfrommen“ ſächſiſchen National
o da vie erforderlicheweit. Wo

herkommen ſoll, wird wohl dem

die ſozialdemokratiſche Preſſe die Hohenthalſche

in Grund ur ar elbſtlich. Die Tonart, die dabei agen
allen denen, die Blätter, wie pz.

Volksztg. zu leſen gewöhnt oder verpflichtet ſind,
wohlbek Es iſt die Rede von dem „Wahlrechts-
wiſch“, den man dem Grafen Hohenthal zerriſſen vor
die Füße werfen werde.

Die linksliberale Preſſe wendet ſich ebenfalls mit
wünſchenswerter Deutlichkeit gegen den Entwurf, der
überhaupt nicht verbeſſerungsfähig ſei, und daher
garnicht erſt diskutiert werden ſollte. Die „Zittauer
Morgenztg.“ meint, der entſchiedene Liberalismus
müſſe nun erſt recht den Kampf aufnehmen für ein
wahrhaft volksfreundliches Wahlrecht. Die Leipz.
Abendztg.“ redet den Nationalliberalen ins Gewiſſen.
Wenn nur noch ein Fünkchen von Liberalismus bei
den ſächſtſchen Konſervativen vorhanden ſei, dann
müßten ſie hier mit der Linken zur Oppoſition ſtehen.
Lieber noch das jetzige Klaſſen Unrecht, als dieſe
„Schildbürgerreform“.

Frankreich und Rußland.
Am Himmel der franzöſtſch-ruſſtſchen Allianz ſind

drohende Wolken aufgezogen. Den äußeren Anlaß
gab ein dieſer Tage erſchienener Artikel ver „Nowoje
Wremja“, in dem das Bündnis mit Ftrankretch

trocken heraus als
zelchnet wurde. Jn Paris herrſcht, wie der „Magd.
Ztg. berichtet wird, allgemein vas Gefühl der Artikel
ſei eingegeben vom Zorne darüber, daß Clemenceau
jeder neuen Anleihe Rußlands, die ohne Genehmigung
ver Duma aufgenommen werden ſoll, entgegentritt
Die Aeußerungen der Pariſer Preſſe lauten dew-
entſprechend auch nicht ruſſenfreundlich. Der „Matin“
erklärt, die Verfaſſung des ruſſtſchen Heeres biete
Frankreich keine Gewähr für wirſamen Schutz gegen
fremde Angriffe. Die Allianz habe daher einen recht
zweifelhaften Wert. Jroniſch fügt der „Matin“
ſeinen Auslaſſungen die Frage hinzu, wann Rußland
wohl die geliehenen Milliarden zurückgeben
werde. Dieſe und ähnliche Zeitungsartikel beweiſen
jedenfalls, daß die ruſſiſch franzöſtſchen Beziehungen
bedenklich gelitten haben.

Von ruſſiſcher Seite wird die papierne Kanonade
munter fortgeſetzt. Das dem Miniſterpräſidenten
Stolypin naheſtehende Blatt „Roſſtja“ ſtimmt gegen
über Frankreich denſelben erbitterten Ton an wie die
„Nowoje Wremja“. U. a. führt es aus, Rußland
habe Frankreich einen großen Gefallen erwieſen, als
es von ihm mehrere Milliarden zu hohem Zinsfuße
entliehen habe. Von beſonderem Danke dem franzö
ſiſchen Volke gegenuber könne alſo keine Rede ſein.

Jn Paris verlautet übrigens, der franzöſiſche Bot
ſchafter in Petersburg Bompard ſolle durch Deschanel
erſetzt werden.

Politische Cebersicht.
Oeſterreich-Ungarn. Kaiſer Franz Joſef

hat den Feldmarſchall- Leutnant von Winzor zum
Kommandanten des 15. Korps, zum Kommandierenden
General Sarajewos und zum Chef der Landesregierung
Bosniens und der Herzegowina ernannt. Die
öſterreichiſch- ungariſchen AusgleichsVer
handlungen ſind wieder aufgenommen worden.
Geregelt wurden zwiſchen den beiderſeitigen Miniſtern
und Fachreſerenten die Veterinärkonvention, der Patent,
Muſter und Markenſchutz, ſowie die Frage der Schieds
gerichtsklauſel im Handelsvertrag. Die Verhandlungen
werden bis Mittwoch dauern Das öſterreichiſche
Abgeordnetenhaus lehnte am Dienstag vie
Dringlichkeit des ſozialdemokratiſchen Antrages be
treffend Einführung des allgemeinen gleichen Wahl
rechts fur die Landtage ab. Der Abgeordnete Markow
erhält das Wort zur Begründung des rutheniſchen
Dringlichkeitsantrages betreffend die Ernteurlaube.
Der Antragſteller beginnt ſeine Rede in großruſſtſcher
Sprache. (Lärmender Wiberſpruch.) Der Vize
präſtdent Zacek macht den Redner darauf aufmerkſam,
er möchte ſich der landesüblichen Sprache bedienen. Da
Markow fortfährt, ruſſtſch zu ſprechen, entzieht ihm
der Vizepräſtdent das Wort. Lebhafter Beifall.
Händeklatſchen Widerſpruch bei den Ruthenen

Frankreich. Präſident Fallisres nimmt
fortan nach Schluß der Kammer Aufenthalt auf Schloß
Rambouillet und unterbricht vieſen nur auf kurze Zeit,
um auf ſeiner Privatbeſitzung im Departement lOt
et Garonne der Weinleſe beizuwohnen. Die geplanten
Aus landsreiſen ſind auf unbeſtimmte Zeit verſchoben

worden. Die franzöſiſche Kammer verhan
delte am Montag ber den vom Senat abgeänderten
Geſetzentwurf betr. die vorzeitige Entlaſſung
ver Soldaten des Jahrganges 1903. Raiberti
(radikaler Republikaner) erhebt Einſpruch dagegen, daß
die Meuterer des 17. Linienregiments nach
der Abreiſe ihrer Kameraden unter den Fahnen be
halten werden. Miniſterpräſident Clemencegau er-
widert, das zur Verhandlung ſtehende Geſetz gewähre
den davon betroffenen Soldaten eine Gunſt, die man
Meuterern nicht gewähren könne. Raiberti ſchreibt
die Disziplinloſtgkeit dem Umſtand zu, daß wegen
Vergehen gegen das gemeine Recht Verurteilte im
Heere ſeien. Die Generaldebatte wird darauf ge
ſchloſſen. Kriegsminiſter Picquart erklärt, er werde
die Soldaten des Jahrganges 1903 vom 12. Juli ab
entlaſſen, je nachdem ſie in ihre Garniſonen zurück

fortan für Rußland wertlos be kehren; die zur Aufrechterhaltung der Ordnung im Süden
notwendigen Mannſchaften aber unter den Fahnen be
halterr. Die Soldaten, die länger unter den Fahnen
zurückgehalten werden ſollen, würden dadurch in keiner
Weiſe ungerecht behandelt, da das Geſetz ihnen eine
jatſächliche Dienftzeit von 2 Jahren auferlege. Ber
te aux der Präſtdent der Kommiſſton für das Heerweſen,
bemerkt, es handle ſtch um 22000 Mann, deren
Dienſtausübung nicht unnütz ſein werde, da Frank
reich während dreier Monate nur einen einzigen ganzen

Jahrgang unter den Fahnen haben werde
Picquart unterſtützt dieſe Behauptung, indem er
die Hoffnung ausſpricht, daß die Kammer ſich ſeiner
Auffaſſung anſchließen werde. Bewegung auf ver
ſchiedenen Bänken.) Jauréès wirft die Frage auf,
was die Regierung hindere, unter Vorſchützung
der im Süden vorgekommenen Ereigniſſe, nicht
nur die Beurlaubten, ſondern den ganzen Jahrgang
zurückzuhalten. Clemenceagau tritt dem ent
gegen, indem er ausführt, Picquart habe nur ſeine
Wünſche zum Ausdruck gebracht und überlaſſe der
Kammer die Aufgabe, ihrerſeits die Sachlage
zu würdigen. (Bewegung.) Jaurès erwidert,
die Regierung verlange, daß die Kammer
von ihrem Urteil abgehe, vhne irgend ein
nationales oder militäriſches Intereſſe zu ihrer
Entſchuldigung anführen zu können. Clémenceau
ſpricht ſich in enſchiedenfter Weiſe gegen die Heim
ſendung der Meuterer des 17. Regiments aus. Die

erſetzung nach Tunis ſtelle übrigens nur eine ſehr
gelinde Strafe dar Der von den Solpaten begangene
Akt ver Revolte, welchen Jaurès als das erfreulichſte
Ereignis ſeit 35 Jahren bezeichnet habe, ſei das
ſchlimmſte, unheilvollſfte und grauſamſte Verbrechen,
welches ſeit 35 Jahren gegen das Vaterland verübt
worden ſei. (Beifall im Zentrum und links, Proteſtrufe
auf der äußerſten Linken.) Die erſte Pflicht der
Regierung ſei es, dieſen Meutereien ein für alle mal ein
Ende zu machen, der Schlange den Kopf zu zer
treten. (Beifall.) Clemenceau ſchließt: „Wenn
Sie wollen, daß es überhaupt noch ein Frankreich
gibt, dann dürfen Sie den aufrühreriſchen Soldaten
dieſe Vergünſtigung nicht gewäh en. (Geifall.)
Die von dem Radikalen Lafferre beantragte Los
trennung des Artikels 3 welcher die Meuterer des
17. Regiments von der Heimſendung ausſchließt,
wird mit 385 gegen 167 Stimmen abgelehnt.
Artikel 3 wird dann mit 394 gegen 124 Stimmen
und das geſamte Geſetz mit 467 gegen 3 Stimmen
angenommen. Major Alfred Dreyfus iſt
aus Geſundheitsrückſichten um ſeine Penſtonierung
eingekommen.

Nufſzland. Zur Löſung der Bauernfrage
begt die ruſſiſche Regierung angeblich weitgehende
Pläne, auf die einzugehen zunächſt nicht verlohnt.
An Verſprechungen aller Art haben es die ruſſtſchen
Machthaber bisher noch niemals fehlen laſſen, die
entſprechenden Taten, d h. wirkliche Reformen, ſind
jeboch noch nie gefolgt. Die Folgen bleiben denn
auch nicht aus. Täglich laufen, wie der „Magdeb.
Ztg berichtet wird, aus der Provinz Berichte über
militäriſche Meutereien und arge Verletzungen
der Disziplin ein. Jn Riga meuterte ein ganzes
Jnfanterieregiment, wurde jedoch bald zur Ruhe ge
zwungen. Neun bewaffnete Perſonen griffen
Dienstag morgen den Kaſſterer der Eiſenbahn
MoskauKaſan an, der eine bedeutende Geldſumme
bei ſich trug. Die Polizei, die benachrichtigt worden
war, feuerte auf die Uebeltäter, als dieſe den Kaſſterer
angriffen, und verfolgte ſie. Vier Räuber wurden
lebend feſtgenommen und einer getötet, während einer
tödlich und zwei ſchwer verletzt wurden und einer ent
kam. Zwei Bomben, acht Revolver und zwei Dolche
wurden ihnen abgenommen. Jn Warſchau er
ſchoſſen, gleichfalls am Dienstag vier unbekannte
Männer an der Ecke der Nowogrodzka und Theodor
Straße den Jngenieur Eduard Szymanski,
den Direktor der Warſchauer Waſſerleitung. Die
Attentäter entkamen. Jn Lodz überftelen Montag
abend eine Bande junger Leute zwei öffentliche Häuſer
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in der Nikolaiſtraße. Die ganze Einrichtung wurde
zerſtört. Zwei Gäſte wurden verletzt; die Bande ent
kam, doch wurden 21 Verdächtige verhaftet.

England. Beim Empfange des Graſſchafts
rates erwiderte König Eduard auf ine Anſprache,
er ſei erfreut zu hören, daß der Grafſchaftsrat ſeine
Beſtrebungen für die Sache des Friedens zu würdigen
wiſſe. Die Wohlfahrt des Landes das ſeinem Herzen
ſo teuer ſei, könne durch irgend eine Störung des
Friedens nur gefährdet werden. Die Ruhe, die ſo
erfreulicherweiſe in Europa herrſche, und die hohe
Stellung, die Großbritannien unter den Völkern rir
nehme, würden, wie er hoffe, immer aufrechterhalten
werden, und friedliche Mittel und ihr Eir fluß würden,
ſo weit an ihm liege, ſtets der Förderung der Freund
ſchaft und guten Geſinnung gewidmet ſein. Däs
engliſche Königspaar und Prinzeß Viktoria
haben Montag London verlaſſen, um ſich nach Nord
wales und Jrland zu begeben und von dort nach
Südwales weiterzureiſfen. Auf ihrer Reiſe werden
die Majeſtäten im Laufe dieſer Woche der Grundſtein
legung für das neue Kollegium an der Nordwales
Univerſität zu Bangor beiwohnen, die internationale
Aue ſtellung in Dublin beſuchen und die neuen Docks

in Cardiff eröffnen.
Türkei. Zum Gouverneur des Libanon

iſt der Kabineuschef des Miniſters der Auswärtigen
Angelegenheiten Juſſuf Bey ernannt worden.
Das die Ernennung betreffende Protokoll wurve am
Montag von den ſechs Botſchafiern und dem türkiſchen

Miniſter des Aeußern unterzeichnet. Nach einer
Konſtantinopeler Meldung ſind infolge einer auf
gefangenen Korreſpondenz des Bandenchefs Cuckow,
des Nachfolgers des vor einigen Monaten bei Jſtip
gefallenen Razvigrow, gegen 41 kompromittierte
Bulgaren in Jſtip, meiſtens angeſehene Perſönlichkeiten,

Haftbefehle erlaſſen worden. 15 Verhaftungen
wurden bereits vorgenommen. Die übrigen Perſonen
ſind teils flüchtig geworden, teils halten ſte ſich verborgen

Marokko. Aus Tanger wird berichtet, die
Nachricht von der Gefangennahme Mac Leans,
die am 4. Juli in Fez ankam, habe dort eine leb
hafte Bewegung hervorgerufen der Machſen verſprach
alle erforderlichen Opfer zu bringen und bat, man
möge weder zu Lande noch zu Waſſer kriegeriſche
Demonſtrationen veranſtalten, die die Lage Mac
Leans nur verſchlimmern würden. Der Machſen er
ſuchte um Geltendmachung des franzöſiſchen Ein
ſluſſes; der franzöſiſche Geſchäftsträger hatte bereits
im Einverſtändnis mit ver engliſchen Geſandtſchaft
Schritte getan, um mit vem Stamm, bei welchem

i

treten. Ratſult aber ſoll aus Furcht, daß ſeine
Intereſſen geſchädigt werden können, eine andere Zu
flucht geſucht und dadurch die Verhandlungen noch
ſchwieriger geſtaltet haben. Raiſuli bewegt ſich
nach neueren Nachrichten nach der Grenze des Ge
bietes des Beniaros Stammes hin und ſucht ein
mögliches Vorgehen des Stammes der Hkomaß zu
vermeiden. Der Sultan hat die Nachricht von der
Gefangennahme Mac Leans mit großer Beſorgnis
aufgenommen und geäußert, er werde alles was in
ſeiner Macht ſtehe, tun, um eine baldige Befreiung
zu bewirken.

Nordamerika Die amerikaniſche Staatsleitung
hat augenblicklich alle Hände voll zu tun, um ihre
weitgehenden Pläne in ein möglichſt unſchuldiges Licht
zu ſtellen und falſche Nachrichten zu dementieren. So
erklärt das Staatsdepartement, wenn die amerikaniſchen
Kriegeſchiffe alle halben Jahre zu Schießübungen nach
der Magdalenenbucht gingen, ſo ſei es üblich, ein
Kohlenſchiff dorthin zu ſenden, das die Kriegsſchiffe
mit Koblen verſehe Es ſei jetzt der Vorſchlag ge
macht worden, in der Magdalenenbucht eine Hulk zu
verankern, die mit von irgend einem Lieferanten ge
lieferter Kohle gefüllt werden und ſo zur Verſorgung
der amerikaniſchen Schiffe in ſolchen Zeiten dienen
ſolle. Vor einigen Monaten ſei an Mexiko das Er
ſuchen gerichtet worden, ſeine Zuſtimmung hierzu zu
erteilen und Mexiko habe bereitwillig dieſem Wunſche
entſprochen. Dies habe aber nichts mit irgend einer
Gebietsabtretung zu tun Unterſtützt wird dieſe Er
klärung durch die mexikaniſche Geſandtſchaft in Waſhing
ton, die offiziell in Abrede ſtellt, daß Verhandlungen
ſchweben hinſichtlich der Erwerbung der Magdalenen
bucht zur Anlegung einer Kohlenſtation durch die
Vereinigten Staaten. Admiral Brownſon erklärte,
nach einer Meldung des „Berl. Tagebl. auf Grund
einer Unterredung mit Präſident Rooſevelt, daß die
amerikaniſche Flotte erſt im Oktober nach dem Stillen
Ozean in See gehen werde. Das Utteil, das der
japaniſche Admiral Sakamoto über die amerikaniſchen
Offiziere gefällt habe, ſei inkompetent und lächerlich.

Heutschlan d.
Reichskanzler Fürſt Bülow) wird nach

der Wiener „Neuen Freien Preſſe“ dem öſter
reichiſchen Miniſter des Aeußeren Frhr.
v. Aehrenhal Ende September einen Gegen
beſuch in Wien abſtatten. Dieſer Beſuch wird
nach der Gegenviſite erfolgen, die der italieniſche

ſli zurzeit beſindet, in Unterhandlungen zu

Miniſter des Aeußeren Tittoni dem Frhrn. v. Aehren
thal auf dem Semmering macht und der eine gemein
ſchaftliche Reiſe der beiden Miniſter nach Jſchl folgt,
wo ſich Tittoni dem Kaiſer vorſtellen wird.

Cultusminiſter Dr. Holle) hat, wie
der Berliner Berichterſtatter der Frankf. Ztg er
fahren hat, mehrere bekannte Parlamentarier des
Abgeordnetenhauſes zu einer Unterredung eingeladen.
Der Berichterſtatter der „Frankf. Ztg.“ nimmt vhne
weiteres an, daß dieſe Einladungen nicht nur auf
Herren der Linken, ſondern auch auf ſolche der
Rechten in ihren verſchiedenen Schattierungen ſich er
ſtrecken wird. Wahrſcheinlich will ſich der Kultus
miniſter vrientieren über die Anſchauungen und
Wünſche der Parteien, mit denen die Regierung

Politik machen möchte
(Aus ver Kolonialverwaltung.) Eine

Art kaufmänniſcher Attachés beabſichtigt nach
dem „Hamb. Korreſo.“ Staatsſekretär Dernburg
in Zukunft den Gouverneuren der größeren deutſchen
Kolonien beizuordnen. Für dieſe Poſten ſollen
namentlich die jüngeren Söhne Hamburger
Kaufmannsfamilien ins Auge gefaßt werven;
zurzeit ſind die Perſönlſchkeiten für die Stellungen
jedoch noch nicht beſtimmt worden. Zum Zweck
des Studiums des Eingeborenenrechts in
den veutſchen Kolonien und auf Grund der Er
fahrungen, die bei anderen koloniſterenden Nationen
mit der Kodifikation eines ſolchen Eingeborenenrechts
gemacht worden ſind, hat der Staatsſekretär des
Kolonialamts eine Kommiſſion zuſammenberufen,
die, wie die „Nordd. Allg. Ztg. mitteilt, am Dienstag
im Reichskolonialamt zur erſten Sitzung zu
ſammen getreten iſt. Der Geh. Juſtizrat Profeſſor
Dr. Kohler wurde zum erſten und das Mitglied des
Reichstags Geh. Regierungsrat a. D. Freiherr
v. Richthofen zum zweiten Vorſitzenden gewählt.
Als Schriftführer wurden beſtellt: der Wirkliche
Legationsrat Dr. v. Jacobs und der Geh. Re
gierungsrat Dr. Gerhard Meyer. Die Kommiſſton
ſetzt ſich zuſammen aus den Genannten, dem Geh.
Juſtizrat Dr. Dove, Mitglied des Reichstags, dem
Landgerichtsrat Dr. Hagemann, Mitglied des Reichs
tags, dem Reichstagsabgeordneten Dr. Südekum, dem
Kammergerichtsrat Dr. Felix Meyer, Vorſitzenden der
IJnternationalen Vereinigung für vergleichende Rechts
und Volkswirtſchaftslehre, und dem Wirkl. Legationsrat
Dr. Schnee. Schließlich ift noch zum Beitritt zu
dieſer Kommiſſton aufgefordert worden der Heraus-
geber der Zeitſchrift „Anthropos“, Pater Schmidt in
Wien. Darch dieſe Kommiſſton ſoll gleichzeitig dem

Wunſche des Reichstags Rechnung elragen werden,
welcher in der Reſolution Ablaß brantragt hatte, „das
über das Eingeborenenrecht in den deutſchen Kolonien

vorhandene Material zu ſammeln und zu ſichten und
eine authentiſche Sammlung der Rechtsgebräuche der
Eingeborenen berſtellen zu laſſen.“

(Anſtellung der Kommunalbeamten.)
Der Zentralverband der Gemeindebeamten
Preußens hatte dem Miniſter des Jnnern eine
Bittſchrift um Abänderung des Geſetzes vom 31 Juli
1899 betr. die An ſtellung und Verſorgung
der Kommunalbeamten übecreicht Es wird in der
Bittſchrift gebeten, daß: 1. die Anſtellung der ſtädti
ſchen Beamten auf Lebenszeit im viel weiteren Um
fange ſtattfinde; 2 die Anzahl der mit Beamten zu
beſetzenden Stellen eine Vermehrung erfahre 3. die
Beſoldung, welche häufig zu gering iſt, erhöht werde
4. die allgemeine Gewährung einer aus Grundgehalt,
Alterszulagen und Wohnungegeld beſtehenden Beſol
dung eingeführt werde. Zur Begründung iſt eine
größere Arbeit von Dr. Koppel: „Die Lage der Ge
meindebeamten Preußens“ beigefügt, aus der wir fol
gendes hervorheben: Die Prozentzahl der lebensläng
lich Angeſtellten, die bei der erſten Erhebung im Jahre
1902 noch 55 betrug, iſt allein in der ordentlichen
Verwaltung auf 42 8 herabgegangen, während ander
ſeits die Prozentzahl der kündbar Angeſtellten von
26,1 auf 41,8 geſtiegen iſt und die Prozentziffer der
mit Privatdienſtvertrag Angeſtellten ebenfalls eine
Steigerung aufzuweiſen hat. Bei den Betriebsve'
waltungen ſind die Zahlen noch ungünſtiger. Der
Miniſter des Jnnern hat zur eingehenden Prüfung
der Lage der Gemeindebeamten eine umfangreiche Er
hebung über die Verhältniſſe verfügt.

(Auf dem 32 Abgeordneten- Tag des
Deutſchen Kriegerbundes) in Thorn wurde in
der Debatte über den Geſchäftsbericht das Ein greifen
des Bundesvorſtandes in die Wahlbewegung in der
letzten Reichstagewahl zur Sprache gebracht. Der
Krriskriegerverein Kiel Land beantragte dazu: Der
Vorſtand des keutſchen Kriegerbundes möge für
ſtrenge Wahrung des unpolitiſchen Charakters des
Bundes beſorgt ſein“. Dieſer Antrag ſowie eine
noch ſchärfere Erklärung vom Emslänviſchen Bezirk
in Lingen wurden nach dem „B zurückgezogen
und dagegen folgende, vom Rittmeiſter a. D.
Matthias Breslau (Prvvinzialkriegerverband Schleſten)
eingebrachte Reſolution zum Beſchluß erhoben „Die
in Thorn verſammelten Abgeordneten des Deutſchen
Kriegerbundestages ſprechen dem Bundesvorſtand auf

richtigen Dank dafür aus, daß derſelbe warm für
Königstreue und vaterländiſche Geſinnung anläßlich
der Reichstagswahlbewegung eingetreten iſt, und zwar
ohne den unpolitiſchen Charakter der Kriegervereine
zu verletzen

General v. Liebert revoziert und
depreziert) wegen ſeiner abfälligen Aeußerungen
über die Disziplinargerichte, die ſeinerzeit Peters ab
geurteilt haben. Seinem Leibblatte, der „Poſt“,
ſendet General v Liebert folgende Erklärung: „Mit
Staunen leſe ich ſoeben in den „Leipz. Neueſt. Nachr.“
vom 8. d. M. eine Aeußerung, die mir über den
Münchener Peters Prozeß in den Mund gelegt wird,
und die mit dem Satze beginnt: Jch weiß wohl, was
auf meine Kritik des Urteils des Disziplinarhofes
folgen wird Jch erkläre hiermit, daß die
geſamte Aeußerung frei erfunden iſt, und daß ich
mit meinem Gutachten vor Gericht keinerlei Abſicht

verbunden habe. Jch habe in freier Rede
meine Anſichten entwickelt, und dabei iſt mir
der Ausdruck über „die Art der Urteils
findung“ bei dem Disziplinargerichtsbof
über die Lippen gegangen, deſſen Schärfe
ich bedauere. Jch ſtand unter dem Eindruck des
Verleſens der beiden Urteile und kann nicht leugnen,
daß dieſe verblüffend auf mich gewirkt hatten,
va ſie alle eigenartigen afrikaniſchen Verhältniſſe aus
ſchalteten.“

Ein Opfer des Peters-Prozeſſes.)
Wie mehreren Blättern aus Hamburg gemeldet wird,
leitete die vorgeſetzte Behörde gegen den Polizei
aſſiſtenten Neuhaus in Altona, den Bebel
im Peters Prozeß als einen ſeiner Gewährsmänner
nannte, eine Unterſuchung ein, weil Neuhaus
hinter dem Rücken der Behörde mit Bebel in Ver
bindung geſtanden habe. Wahrſcheinlich wird ſich ein
Di ziplinarverfahren anſchließen.

achklänge zum Peters Prozeß)
Eine Veröffentlichung der Peters- Akten
wird dem Anſchein nach nicht ſobald erfolgen.
Wenigſtens ſchreibt der offiziöſe Berliner Mitarbeiter
der „Münchn. Neueſt. Nachr.“ ſeinem Blatt: Längſt
ehe der ſtarke Appell der Köln. Zig. die Reichs
regierung möze die „Peters Alkten“ der Oeffentlichkeit
vorlegen, ſet es auf dem Wege der Reichstagskommiſſton

oder durch amtliche Publikation, erſchien, haben in
den maßgebenden Kreiſen Erwägungen ſtattgefünden,
wie man ſich zu dieſer Frage ſtellen ſoll. Eine
Entſcheidung iſt noch nicht getroffen Es ſpielen in
dieſe Angelegenheit ſo viele und wichtige Momente

wärtige wie die innere Politik mit, vaß ſie micht
einfach und kurzer Hand mit einem Ja oder Nein zu
erledigen iſt. Dagegen iſt beſtimmt anzunehmen,

daß die Angriffe auf die Disziplinar
gerichtshöfe und ihre Urteile durch Sachver
ſtändige und Zeugen nicht ungeahndet bleiben
werden. Wenn von jener Seite, die die Beleidigungen
verübt hat, nicht Remedur erfolgt, ſo wird nichts
anderes übrig bleiben als die Erhebung ver öffent
lichen Klagr.

(Ein bemerkenswerter Falh beſchäftigt
ſeit einigen Tagen lebhaft die öffentliche Meinung in
Baden Der ſozialdemokratiſche Eiſenbahnarbeiter
Schäufele, der vor kurzem in den Bürgtrausſchuß
von Karlsruhe gewählt wurde, hat dem Stadtrat
erklärt, daß er das Mandat nicht annehme, um ſeine
Stellung in der Eſſenbahnwerkſtätte nicht zu verlieren
Er hat auch ſeiner vorgeſetzten Behörde auf deren
Vorſtellung erklärt, daß er aus der ſozialdemokratiſchen
Partti que getreten ſei. Der Bürgeraueſchuß wird
nun zu entſcheiden haben, ob für Schäufele hinreichend
Gründe zur Ablehnung des Mandats vorliegen oder ob
auf eine Geldſtrafe zu erkennen iſt. Eine öffentliche
Eiſenbahnerverſammlung in Mannheim be
ſchäftigte fich am Sonntag mit dem Vorgehen
der Generaldirektion der badiſchen Eiſenbahnen
gegen den Former Schäufele. Angenommen wurde
eine Reſolution, in der gegen das Vorgehen der
Regierung proteſtiert wird. Die Verſammlung
erblckt darin einen unrechtmäßigen Eingriff in die
verfaſſungsmwäßig garantierte perſönliche ſtaatebürger

liche Feiheit. Sie verlangt nachdrücklich, daß
jedem Arbeiter, ſobald er durch das Vertrauen des
Volkes zur Ausübung eines Mandats, ſei es im
Reichs Landes oder Kommunalparlament, berufen
iſt, freigeſtellt werden müſſe, welcher politiſchen Partei
er ſich anſchließen wolle Für Montag abend hatte
die ſozialdemokratiſche Partei von Karleruhe eine
Volksverſamm lung einberufen, die ſich mit dem
Fall Schäufele beſchäftigie. Wie der „Vorw.“ mit
teilt, verbot die Karlsruher Polizeidirektion den An
ſchlag der Verſammlungsplakate, weil in der Ein
ladung das Vorgehen der Regierung mit einem
ſcharfen Worte bezeichnet war. Eine polizeiliche
Uebtrwachung von Verſammlungen kennt man in
Baden nicht. Es wurde aber den Veranſtaltern der
Verſammlung angekünvigt, daß ſich die Verſammlung
großer Aufmerkſamkeit der amtlichen Organe zu er
freuen habe und eventuell der Staatsanwalt gegen
ven Redner einſchreiten werde.

e

allgemeiner Natur, ſowohl Rückſichten auf die aus
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Porbitz Dürrenberg, Bahnhofſtraße 63.
Angenarzat, Walie a. S.

Vertreter: Herr Dr. Schulze, Martinsberg 2
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Beilage zum

Deutschland.Berlin, 10. Juli. Der deutſche Kaiſer hat
Dienstag nachmittag 12, Uhr von Bergen die Reiſe
nach Nordfjord fortgeſetzt. Das Wetter iſt kühl und
regneriſch. Vor der Abfahrt arbeitete Se. Majeſtät
mit dem Vertreter des Auswärtigen Amts. An Bord
iſt alles wohl.

Berufung im Peters Prozeß einge
legt Wie die Münchener Neueſten Nachrichten
melden, haben Dienstag abend, am letzten Termin,
ſowohl Dr. Peters wie der Redakteur Gruber
Berufung gegen das Urteil im Peters Prozeß eingelegt.

Die Bremer Bürgerſchaft) lehnte den
ſozialdemokratiſchen Antrag auf Einführung des all
gemeinen Wahlrechts für die Bürgerſchaftswahlen ab.

Die lokaliſtiſchen Gewerkſchaften)
haben durch ihre Geſchäftskommiſſton den Eintritt in
die Zentralverbände ſchroff ablehnen laſſen. Nunmehr
wandte ſich der ſozialdemokratiſche Parteivorſtand an
die einzelnen Gewerkſchaftsvorſtande. Er berief ſich
in einem verſchickten Zirkular auf den Beſchluß des
Mannheimer Parteitages, der die Verſchmelzung der
Zentraliſten mit den Lokaliſten als erſtrebenswert be
zeichnet und den Parteivorſtand mit den Friedensver
handlungen betraut hatte. Das offizielle Organ der
Lokaliſten, die „Einigkeit“, ſteht in der Mahnung zum
Frieden eine Aufforderung „zum Verrat unſerer Prin
zipien und des Programms“, es weiſt dem Partei
vorſtand im einzelnen nach, daß eine unüberbrückbare
Kluft zwiſchen den beiden Richtungen beſteht. Die
mit ſo großen Hoffnungen begonnene Einigungsaktion
des Parteivorſtandes iſt als geſcheitert anzuſehen. Die
Partei will jetzt die nötigen Konſequenzen daraus
ziehen und die Führer der Lokaliſten aus der Partei
ausſchließen.

Kaiſerliche Marine.) S. M Flußkbt.
„Vaterland“ iſt am 5. Juli in Tſchungking ange
kommen. Reichspoſtdampfer „Feldmarſchall“ mit dem
Ablöſungstransport für „Buſſard“ und „Seeadler“
iſt am 6. Juli in Liſſabon eingetroffen und hat am
8. Juli die Reiſe nach Tanger fortgeſetzt. „Panther“
iſt am 5. Juli in St. Kitts eingetroffen und beab
fichtigt am 9. Juli nach Bridgetown (Barbados)
weiter zu gehen. „Furſt Bismarck“ mit dem
Geſchwaderchef an Bord und „Leipzig“ ſind am
8. Juli von Miyadzu nach Hakodate in See gegangen.

Volkswirtschaftliches.
Die Dauer der Lehrzeit iſt von mehreren

Handwerkskam mern für alle oder doch für einen
großen Teil der in ihrem Bezirke vertretenen Hand
werkszweige, abweichend von der Regel der Gewerbe
ordnung, auf 3 Jahre feſtgeſetzt worden.
Gegen dieſe Abweichung erhebt das Handels
miniſterium folgende Bedenken: Zunächſt ſind die
Kammern gemäß s 130a Abſ. 2 Gew. O. nicht
befugt, die Dauer der Lehrzeit allgemein für alle
Gewerbe oder Gewerbszweige feſtzuſetzen. Das
Geſetz fordert vielmehr, wie die angezogene Beſtim
mung erkennen läßt, daß die Feſtſetzung nur für vie
einzelnen Gewerbe oder Gewerbszweige, aſſo nach
Prüfung und unter Berückſtchtigung ver Eigenart
eines jeden Gewerbes oder Gewerbezweiges erfolgt.
Vor Erteilung der Genehmigung wird daher in jedem
Falle der Nachweis zu fordern ſein, daß dieſe
Prüfung und Berückſtchtigung in ausreichendem
Maße erfolgt iſt. Jn Betracht zu ziehen iſt ferner,
daß eine Verlängerung der Lehrzeit leicht eine Ver
ſchärfung des in vielen Gewerben ſchon jetzt
herrſchenden Lehrlingsmwangels im Gefolge
haben kann, da die Eltern ſich unter Umſtänden
durch die hiermit verbundene Verteuerung der Lehre
werden davon abhalten laſſen, ihre Söhne dem
Handwerksberufe zuzuführen. Wenn zur Begründung
eines Vorgehens gemäß S 130a Abſ. 2 Gew. O.
auf die angeblich durch die Fortbildungsſchule be
wirkte Beeinträchtigung der Meiſterlehre hingewieſen
wird, ſo iſt demgegenüber zu bemerken, daß der
Fortbildungsunterricht vielmehr, indem er
bezweckt, den Schülern Kenntniſſe und Fertigkeiten
zu vermitteln, deren ſie für ihren gewerblichen Beruf
dringend bedürfen, zu deren Aneignung die Werkſtatt
des Lehrherrn in der Regel keine Gelegenheit bietet,
eine unentbehrliche Ergänzung der praktiſchen Lehre
bildet, die dadurch nicht gefährdet, ſondern
gefördert und vertieft wird.

Zur Beratung über Vorarbeiten zur
Schiffbarmachung des Rheins bis zum
Bodenſee tagte kürzlich in Konſtanz unter dem
Vorſitz des Oberbürgermeiſters Dr. Weber eine von
der Konſtanzer Handelskammer einberufene, von Ver-
tretern der Handelskammern Schopfheim, Göppingen
und Konſtanz und zahlreichen Städten des See und
Schwarzwaldkreiſes gut beſuchte Verſammlung. Nach

lebhafter Debatte

t

v o W
nnerstag den I.

wurde einſtimmig eine Reſolution
angenommen, die die Schiffbarmachung des Rheins
bis zum Bodenſee im Intereſſe der Volkswirtſchaft
für nötig erachtet und verlangt, daß die badiſche
Regierung die Regulierung des Rheins bis Baſel
nur dann unterſtützt, wenn die Regulierung gleich
zeitig bis zum Bodenſee in Ausſicht genommen wird
da durch eine Waſſerſtraße nur bis Baſel eine ſchwere
wirtſchaftliche Schädigung der in Frage kommenden
badiſchen und anderer am See gelegener Landesteile
unguebleiblich wäre. Es wurde ein Organiſations-
komitee von ſieben Herren gebildet, um ſofort die
nötigen Vorarbeiten einzuleiten, insbeſondere ſich mit
Vertretern der Bodenſeeufer Staaten ins Benehmen
zu ſetzen.

Auf dem 21. Berufsgenoſſenſchafts
tag in Mannheim ſprach ſich am Dienstag der
Praſtkent des Reichsverſicherungsamtes, Dr Kauf
mann, anknüpfend an die Bedeutung welche die
Stadt Mannheim als Handels und Jnduſtrieemporium
ſich erworben hat, anerkennend über die ſelbſtloſe und
erfolgreiche Tätigkeit der berufegenoſſenſchaftlichen
Organe ans. Jhrer verſtändnisvollen Tätigkeit ſei
es zu danken, daß es im weſentlichen gelungen ſei,
die Abſichten der ſozialpolitiſchen Botſchaft des großen
Kaiſers ſegensreich durchzuführen der ſogenannte
vierte Stand verdanke gerade dieſervater ländiſchen Geſinnung der Arbeit
geber ſeine Kräftigung und ſoziale
Hebung. Die Berufsgenoſſenſchaften hätten ſich
auch als Förderer allgemeiner beruflicher Jntereſſen
erwieſen und eine beſondere politiſche Bedeutung er
langt. indem ſie durch gemeinſame Arbeiten Nord
und Süd des deutſchen Vaterlandes einander genähert
und das gegenſeitige Verſtändnis gefördert hätten,
und wenn auch manches bei den Berufsgenoſſenſchaften
beſſerungsfähig ſei, ſo habe er doch in ſeiner lang
jährigen Beſchäftigung mit den genoſſenſchaftlichen
Fragen die Ueberzeugung gewonnen, daß die Berufs

genoſſenſchaften im allgemeinen ihre
Aufgabe gelöſt hätten. Auch der Verband der
Berufsgenoſſenſchaften habe auf manchem wichtigen
Gebiete fördernd mitgewirkt; er könne mitteilen, daß
auf ſeine Anregung hin auch die Eiſen und
Stahlberufsgenoſſenſchaften ſich grund
ſätzlich bereit erklärt hätten, dem Ver
bande beizutreten. Alles das ſei erreicht auf
der Grundlage gegenſeitigen Vertrauens zwiſchen den
Berufsgenoſſenſchaften und dem Reichsverſtcherungs
amte; er gebe der Hoffnung Ausdruck, daß dieſes
Verhaltnis ſich weiter fortbilden und kräftigen werde
zum Segen des gemeinſamen Vaterlandes. Dieſe
Ausführungen fanden allſeitig lebhaften Beifall.

Provinz und Amgegend.
Halle, 8. Juli. Zur 50 jährigen Gedenk-

feier des hieſigen Digkoniſſenhauſes iſt
noch folgendes nachzutragen. An der Jubiläums-
ſpende haben ſich faſt alle Orte beteiligt, an denen
Halleſche Schweſtern arbeiten, danehen ſind auch
zahlreiche Gaben von verſchiedenen Kirchengemeinden
und Privaten eingelaufen; Reiche und Arme, Hohe
und Niedere befinden ſich darunter, die ihre Geſchenke
immer mit herzlichen Segensgrüßen verbunden haben.

Wir erwähnen Ein edles Ehepagar, das zu den
älteſten und treueſten t bes Hauſe hört,
gab 10 000 Mk., die Provi k.Stadt Erfurt 1500 Mk Halberſtadt 500 Mk.,
Kreiskaſſe Wernigerode 500 Mk., Kreiskaſſ
Sangerhauſen 300 Mk. Bitterfeld und
Eilenburg je 200 Mk., Aſchersleben, Artern
und Kirchengemeinde St. Ulrich und Schmirma
je 100 Mk., Torgau und Jlversgehofen je
50 Mk. 1600 Mk überreichte Senior D. Bär
winkel als Sammelgabe der Kirchengemeinden
Erfurts, 300 Mk. geſtiftet von der Preußiſchen
Kommiſſion in der Thüringer Konferenz für innere
Miſſion, übergab Superintendent BaarsArkern.
Aus den zwei Schweſtern im Begründungsjahre ſind,
wie der Feſtbericht des Anſtaltsgeiſtlichen hervorhob,
jetzt 260 geworden, und neben ihnen ſteben 156
Schweſtern des Johanniterordens und 65 freie
Hilfsſchweſtern. Sie arbeiten auf 104 verſchiedenen
Arbeitsfeldern in 53 Orten, zumeiſt Städten. Von
1869 1906 ſind im Mutterhauſe ſelbſt rund
41000 Kranke verpflegt worden im letzten Jahre
1906 allein 2053 an mehr denn 50000 Tagen.
Die älteſte Außenſtation des Diakoniſſenhauſes iſt
Erfurt, jetzt mit 23 Schweſtern, ſeit 1866, Genthin
1868, Langenſalza 1872, es folgten Halberſtadt,
Mühlhauſen, Naumburg u. a. Zur Erinnerung an
den Feſttag ſind zwei im Digakoniſſenhauſe erhältliche
Gedenkſchriften erſchienen. Die eine aus der Feder
des Anſtaltsgeiſtlichen, mit zahlreichen Bildern ge

zialſtände 5000

ſchmückt,

34. Jahrg.
bietet ein lichtvolles und eingehendes Ent

wicklungsbild der Anſtalt mit ihren mannig-
fachen Verzweigungen in Stadt und Land und
iſt darum für die Geſchichte der chriſtlichen Liebes
tätigkeit in unſerer Provinz von hoher bleibender
Bedeutung. Die zweite hat den Chefarzt der Anſtalt,
Geh. Mevbizinalrat Dr. Genzmer zum Verfaſſer
Er behandelt das Wachstum der Anſtalt als Kranken
haus und gibt dabei höchſt beachtenswerte Aufklärung
über das Verhältnis von Mevdizin und Theologie,
von Libespflege und Seelſorge im Diakoniſſenhauſe,
deſſen Grundton immer ver kirchliche und geiſtliche
bleiben wird und erklärt dabel, daß nach ſeiner Er
fahtung eine Diakoniſſe, wie das nicht anders ſein
kann, bei gleichen menſchlichen Qualitäten. und
gleicher Schulung einer erwerbenden Berufspflegerin
vorzuziehen iſt.

Halkle, 10. Juli. Dem Kaufmann R. Arndt
hierſelbſt waren aus der unverſchloſſenen Ladenkaſſe
ein Lederportemonnaie mit 450 Mk. und ein Leinen
beutel mit 200 Mk. geſtohlen worden. Der Ge

ſchädigte hatte zunächſt Verdacht gegen einen guten
Freund, der aber durch die Ermittelungen der Kriminal
polizei vollſtändig gerechtfertigt wurde. Letztere be
obachtete nämlich ſchon ſeit längerer Zeit ein noch
ſtrafunmündiges Geſchwiſterpaar und erwiſchte das
Mädchen auch, als es in einem hieſtgen Warenhauſe
für 10 Mk. Spielſachen gekauft hatte. Bei dem
Mädchen wurden noch 200 Mk. vorgefunden, während
der Bruder 400 Mk. in eine Abortgrube geworfen
hat. Den Reſtbetrag haben die Spitzbuben in kurzer
Zeit teils vernaſcht, teils verſchenkt.

Naumburg, 8. Juli. Eine Frau hatte ihren
Kinderwagen, in dem ſich ein ein Jahr altes
Kind befand, vor einem Bäckerladen auf dem Fahr
damm ſtehen laſſen. Durch plötzliche Bewegungen des
Kindes ſcheuten die Pferde eines gerade vorüber
fahrenden Heuwagens. Der Kinderwagen ſtürzte um
und das Kind kam ſo unglücklich unter den ſchweren
Wagen zu liegen, daß ihm der linke Arm voll
ſtändig abgefahren wurde.

Zeitz, 10. Juli. Als Tarifkurioſum
wird uns mitgeteilt, daß die Fahrkarte 3. Klaſſe von
Zeitz nach Haynsburg 25 Pfg., von Haynsburg nach
Zeitz aber nur 20 Pfg. koſtet

Frankenhauſen, 6. Juli. Geſtern abend
gegen 9 Uhr ereignete ſich auf der Chauſſee vom
Kyffhäuſer nach Frankenhauſen unweit des Ratsfeldes
ein ſchwerer Automobilunfall infolge unvor
ſichtigen Fahrens einer Kurve. Der Chauffeur,
ein Fabrikwerkmeiſter, wurde getötet. Die übrigen
fünf Perſonen kamen mit Hautabſchürfungen davon,
eine ältere Dame erlitt einen Armbruch.

Delitzſch, 9. Juli. Der Rittergutsbeſitzer
Schirmer Neuhaus iſt vergangene Nacht infolge
eines Gehirnſchlages plötzlich geſtorben. Der Ver
ſtorbene war ein bekannter Führer des Bundes der
Landwirte in der Provinz Sachſen

Mühlhauſen i. Th., 10. Juli. Der fünf
Jahre alte Sohn des Zigarrenmachers Heußner riß
eine Kanne mit kochend heißem Kaffee vom Tiſche
und verbrühte ſich damit ſo ſchwer, daß er nach
20 Stunden im Krankenhauſe verſtarb.

t Schönebeck, 9. Juli. Der Zementarbeiter
Stephan Czapraski, der unter dem Verdachte, den
Arbeiter Bubbert ermordet haben, verhaftet
worden war, hat ein umfaſſendes Geſtändnis
abgelegt. Geſtern wurden er und ein Mitſchulbiger
namens Frey in das Gerichtsgefängnis übergeführt.

Deſſau, 8. Juli. Als geſtern nachmittag die
66 Jahre alte Witwe Träger aus Alten die Franz
ſtraße überſchreiten wollte, wurde ſie von dem daher
kommenden Vergnügungsautomobil des Kommerzien
rats Auguſt Seiler von hier überfahren und
ſchwer verletzt. Die Frau ſtarb eine Stunde nach
ihrer Einlieferung in das Krankenhaus

Deſſau, 10. Juli. Ein dreijähriger Knabe
in Jeßnitz verletzte ſich beim Spielen mit einem
Meſſer ein Auge ſo ſchwer, daß es ausge
nommen werden mußte.
Krankenlager geworfen und jetzt zuſammen beerdigt.

4 Rudolſtadt, 10. Juli. Oberbürgermeiſter
Heinrich hier iſt Montag früh infolge eines Schlag
anfalles geſtorben.

Koburg, 9. Juli. Einen Tag vor ihrem
Geburtstag ſind am Sonnabend die Zwillings
ſchweſtern Kühlmann hier in ein und derſelben
Stunde geſtorben. Sie haben Zeit ihres Lebens
zuſammen gewohnt, wurden faſt gleichzeitig auf das

Leipzig, 9. Juli. Durch die Errichtung eines
zweiten Truppenübungsplatzes in Sachſen
in der Nähe von Königsbrück verſchwinden drei alte
ſächſtſche Dörfer vom Erdboden. Es ſind dies vie
kleinen Ortſchaften Otterſchütz, Zietſch und Quesdorf,
deren Häuſer von den Bewohnern geräumt werden.

zu



Außerdem müſſen noch einzelne verſtreut liegende
Wald und Forſthäuſer und Mühlen geräumt werden.
Der neue Truppenplatz iſt etwa 4500 Hektar groß
und zu zwei Dritteilen mit Wald bedeckt. Für den
Hektar ſind etwa 1400 Mk. gezahlt worden.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 11 Juli 1907.

(Gerſonalnotiz.) Der Regierungsrat Dr.
Loeſener wird von Poſen an die hieſtge Kgl. Re
gierung verſetzt.

Neue Hundert-, Fünfzig- und
Zwanzig-Markſcheine werden demnächſt zur
Ausgabe gelangen. Dieſe neuen Reichsbanknoten
ſind vom 6. Juni 1907 datiert.

Die Hauptwochen der Kirſchenzeit ſind
herangekommen. Die Früchte ſind, wenn auch nicht
ſehr ſüß, durchſchnittlich doch groß entwickelt und da
die übrigen Steinobſtſorten, ſowie auch die Aepfel
nur eine mäßige Ernte verſprechen, ſo ſei den Haus
frauen geraten, die Mengen der Kirſchen, die ein
gemacht werden ſollen, in dieſem Jabre recht groß zu
bemeſſen. Gute Bezugequellen, und zwar ſowohl
Obſtzüchter als auch Wiederverkäufer, weiſt die Obſt
nachweisſtelle der Landwirtſchaftekammer für die
Provinz Sachſen zu Halle a. S., Kaiſerſtr. 7,
koſtenfrei nach.

Die aufgefundene männliche Kindesleiche,
von der wir geſtern meldeten, iſt als die des zwei
jährigen Söhnchens des Maurers Ernſt Saupe aus
Delitz a. S. feſtgeſtellt worden. Das Kind hatte an
der Saale geſpielt, war hierbei in den Fluß geſtürzt
und ertrunken.

Das eiſte Doppelkonzert, ausgeführt von
der Kapelle der Unteroffizierſchule zu Weißenfels und
dem hieſtgen Stadtorcheſter, fand am Dienstag abend
im Garten der „Reichskrone“ ſtatt. Der Beſuch war
ein guter, konnte aber den gediegenen Darbietungen
gegenüber ein weit zahlreicherer ſein. Wir können
nur bedvauern, daß die eifrigen Beſtrebungen unſeres
Stadtmuſikdirektors, auch den verwöhnteſten Anſprüchen

unſeres Publikums auf dem Gebiete der Konzermuſik
zu genügen, ſo wenig Beachtung finden. Mag bei
den bieher abgehaltenen Konzerten die ungünſtige
Witterung zu dem ſchlechten Beſuche mit beigetragen
haben, am Dienstag abend war r Grund r

e der

esc Sommer gvorheben muß. Mit dem Wetter
die Leiſtungen der Kapellen als vorzüglich zu bezeichnen.
Im erſten Teil konzertierte die Stadtkapelle, im zweiten
die Weißenfelſer Kapelle und im dritten Teil beide
Muſikkörper zuſammen Das Zuſammenſpiel beider
war ladellos und lieferte den beſten Beweis für die
Tuchtigkeit und vorzügliche Schulung jedes einzelnen
Muſikers. Den Herren Kapellmeiſtern Schötenſack
und Hertel gebührt deshalb in erſter Linie volle
Anerkennung. Den Schluß des Programms bildete
das bekannte Saroſche „SchlachienTongemälde“, be
gleitet von einem Feuerwerk. Alle Darbietungen
fanden lebhaften Beifall, ſo daß ſich die Muſik
virigenten zu verſchiedenen Zugaben verantaßt ſahen.

Der Konkurs wurde am Dienstag den 9. d.
Mts, mittags 12 Uhr, über bas Vermögen des
Neuen Konſum-Vereins zu Merſeburg e.
G. m. b. H., eröffnet und der offene Arreſt erlaſſen.
Der Kaufmann und Auktionator Krampf iſt zum
Konkursverwalter ernannt worden. Zu demſelben
Zeitpunkte wurde auch der Konkurs über das Ver
mögen der Firma Ed. Pfefferkorn und Co.,
G. m. b. H., eröffnet. Zum Konkursverwalter
wurde der Kaufmann Fried. M. Kunth hier ernannt.

Der Verein für Heimatkunde hielt am
Montag abend im „Herzog Chriſtian ſeine Monats
verſammlung ab. Nach Begrüßung der Erſchienenen
durch den Vorſitzenden wurde das Protokoll der letzten
Sitzung verleſen Hierauf führte Hert Lehrer Straß-
burger die Zuhörer im Geiſte auf einer botaniſchen
Wanderung durch unſere Verſchönerungsanlagen. Die
großen Verdienſte des Verſchönerungs Vereins fanden
rückhaltloſe Anerkennung. doch würde es nach der
Anſicht des Redners ſicher allgemeinen Beifall finden,
wenn der genannte Verein eine Nam ensbezeich
nung durch kleine Schilder in den ſo prächtigen An
pfkanzungen vornehmen wollte Vielen wäre dadurch
erſt das richtige Verſtändnis für den Wert der An
lagen beizubringen. Eine dahingehende Bitte dem
genannten Verein zu unterbreiten legte er dem Vor
ſtande nahe. An der Hand verſchiedener Exemplare
beſprach er die ſo ſeltene Eibe (Schloßgarten), die
Weimutskiefer, Sumpfzypreſſe, Platane (Kleiderbaum),
Bärenklau, Hiegke, Götterbaum und viele andere.
Lebhafter Beifall belohete dieſe Ausführungen Herr
Lehrer Brenner gab darauf „Rezepte“ aus einem
alten Pflanzen Arzneibuch zum beſten, die ob ihrer
Kurioſität und draſtiſchen Anwendungsart die Lach
muskeln in Bewegung ſetzten. Ein vorgeführtes
Mooshummelneſt gab nach eingehenden Erklärungen
Kenntnis von dieſem Staat im Kleinen. Auch ſel
tenere Weſpenneſter aus Kirſchrinde und ſolche der

lesken lacht man Tränen.

Bienen aus Erde wurden vorgeführt. Weiterhin fand
der „Gartenlaubſänger“, eine älljährlich nur kurze
Zuit hier weilende Vogelart, eine nähere Beſprechung.
Aus dem vorgeſchichtlichen Gebiete führte Herr Küſter
Lorenz zahlreiche Fundſtücke vor Urnen, Web-
gewichte, Knochen uſw. aus hieſtger und ver
Torgauer Gegend. Eine Gießform gab Zeugnis von
der früheren primitiven Herſtellung der Schießkugeln.
Herr Menzel führte ſeltene Mineralien, ſchöne Ver
ſteinerungen uſw. vor. Herr Rentier Berger
beſprach hierauf einen Fund. von Geweih und
Knochen des Rieſenhirſches, ferner Bohrkerne vom
Schladebacher Bohrloche und ſonſtige eingegangene
Schenkungen. Eine Beſprechung des Büchertiſches
brachte die neueſten literariſchen Erzeugniſſe zur
Kenntnis, die teilweiſe angeſchafft wurden. Die
Präſenzliſte ergab 21 Mitglieder und 6 Gäſte es
erfolgten wiederum 2 Neuanmeldungen. Geſchenke
überwieſen der Sammlung und Bücherei des Vereins
die Herren Kabiſch, Gutsbeſitzer in Göhlitzſch,
Kaufmann Meiſter, Kaufmann Teichmann,
Photograph Herrfurth, Monteur Steger,
Zimmermann Schmidt, Kaſſenkontroleur Leeder,
Lohrengel, Brenner, Menzel, Lorenz,
Ortmann und Berger. Nachtem noch der
nächſte Ausflug zur Beſichtigung der Kohlenwerke
bei Großkayna bekannt gegeben war, ſchloß der Vor
ſitzende gegen 11 Uhr die Verſammlung

Ein ganz außergewöhnliches und großes Intereſſe
erregendes Gaſtſpiel des berühmten BurleskKomikers
Harry Bienenſtein mit ſeinem Künſtler Enſemble
findet am Freitag den 12. und Sonnabend den 13.
Juli d. J. in der „Reichékrone“ hier ſtatt. Bienen
ſtein, der überall das Tageegeſpräch bildet, wo er bis
jetzt auftrat, iſt auch für unſere Stadt etwas ganz
neues. Ueberall iſt er der Liebling des Publikums,
der Kaſſenmagnet der Direktoren. Bei ſeinen Bur

Ueberall, wo Bienenſtein
bisher auftrat, brachte man ihm ſtürmiſche Ovationen
dar. Man muß Bienenſtein geſehen und gehört haben.
Die ganze Aufmachung iſt eine dezente, eigene Deko
rationen und prachtvolle Koſtüme, ſowie eine überaus
künſtleriſche Darſtellung geben dem Ganzen ein vor
nehmes Gepraäge. Neben Bienenſtein iſt auch noch
eine Spezialitäten Attraktion engagiert, Ballet Broth
ners, zum erſtenmale in Deutſchland und erregen
geradezu Staunen und Bewunderung mit ihrem Kraft

BDalanceAkt. Ferner ſorgt ein moderner Humoriſt
und ein Liederſanger

ber auch
fur Abwechelung. Alles in

allem ein ſo umfangreiches und vorzügliches Pro
gramm, daß man dem Gaſtſpiel nur mit berechtigtem

Intereſſe entgegenſehen kann.
(TivoliTheater.) Ettien erfriſchenden Genuß bot

das am Sonntag vorgeſührte Luſtſpiel Der Militärſtaat“
von Thilo von Trotha. Der Sperrſitz war gut beſetzt, die
anderen Plätze hätten beſſer beſucht ſein können. Das Stück
verdiente es. Wenn auch einige Unwahrſcheinlichkeiten ſich
darin finden, auch die köſtlichen Verwechſelungsſzenen in ihrer
Erfindung an manches Bekannte erinnern, ſo ragt das Stück
doch über viele ſeinesgleſchen hinaus, beſonders durch den ori
ginellen Gedanken, der dem Stück ſeinen Namen gibt, daß in
das Haus des Kommiſſionsrates Haller plötzlich der Berufungs
befehl zu einer Reſerveübung wie ein Blitz aus heiterem
Himmel einſchlägt, als alles ſchon im beſten Lote iſt. Doch
der Verfaſſer weiß ſich zu helfen. Das Manöver zieht ſich
bis zu dem Gute Nordmanns hin, des Schwagers Hallers,
wo gerade die ganze Verwandtſchaft zu Beſuch iſt. Durch die
Eingartierung werden nun auch die durch den Befehl Ent
riſſenen den anderen zugeſellt. Hier tritt „man“ ſich in ver
ſchtedenen ergötzlichen Szenen einander ſo nahe, daß der letzte
Akt zu aller Befriedigung mit zwei glücklichen Paaren ſchließt.
Ein ſolches Stück gewährt ungetrübten Genuß nur bei flottem
und vorzüglichem Spiel. Beides war vorhanden. Das
würdige Schwagerpaar, das ſich andauernd in den Haaren
liegt, der derbe aber gutmütige Gutsbeſitzer Nordmann und
der in manchen Dingen ſchwache Ehemann Haller wurden von
den Herren Stark und Neſtram ausgezeichnet dargeſtellt.
Eine köſtliche, immer neue Beifallsſtürme hervorrufende Figur
in Spiel und Ausſtattung war der Schokoladenfabrikant und
Füſilier Vogel des Herrn Gehring, ine feine und vornehme
Erſcheinung der Direktor und Leutnant des Herrn Anſchütz.
Mit der Würde der Herrſcherin im Hauſe ſpielte Fr. Roſen.
Und wie glänzend war endlich das junge Paar vertreten, Frl.
Tont Muſäus, die gebildete, reiche uvd ſtolze Berlinerin,
die ſich nicht ſo ſchnell erobern läßt, und das entzückende
„Monſtrum“ vom Lande, das reizend natürliche und friſche
Frl. Tilli Muſäus. Auch die anderen Mitwirkenden
reihten ſich geſchickt ins Spiel ein, ſo daß man am Ganzen
ſeine helle Freunde haben konnte. (Wegen Raummangel ver

ſpätet zur Aufnahme gelangt. D. Red.) S.

Aus dem Merſeburger
und benachbarten Kreiſen

k. Kriegsdorf, 8. Julf. Ein ſelrſames Geſchick
ereilte das Pferd eines hieſigen Landwirts. Das als
treues Tier bekannte Pferd ſollte zur Schlachtbank nach
Halle geführt werden. Auf der Straße nach Merſeburg,
hinter Tragarth, wollte es der Führer beſteigen, vabei
ſcheute es aber durch einen unbekannten Umſtand, ſo
daß es zu Boden Kürzte und auf der Stelle tot
liegen blieb. Anſcheinend ſind dem Tiere beim Falle
edle Organe verletzt worden. Der Bornaſchen
Krankheit, die in unſerer Gegend graſſtert, ſind
auch in unſerem Orte einige Pferde zum Opfer
gefallen.

4 Neumark bei Mücheln, 10. Juli. Von der
Scheunentenne herabgeſtürzt iſt heute hier die Arbeiter

frau Roſenkranz. Sie hat von dem Sturz an

ſcheinend ſchwere Verletzungen erlitten. Ein Arzt, der
ſofort geholt wurde, konnte die Art der inneren Ver
letungen noch nicht feſtſtellen.

V. Carsdorf a. U., 8. Juli. Am geſtrigen
Sonnntag nachmittag fand die Fahnen weihe und
zugleich die Feier des 40 jährigen Stiftungs
feſtes des Kriegervereins zu Careédorf ſtatt. Die
Straßen und Häuſer des Ortes waren recht feſtlich
geſchmückt durch viele Ehrenpforten, Kränze und grüne
Zweige Das Feſt wurde am Sonnabend abend ein
geleitet durch Zapfenſtreich. Sonntag früh war Weck
ruf und von 1 Uhr nachmittags an Empfang der
auswärtigen Kriegervereine. Es trafen 14 Vereine
mit ne Fahnen ein. Gegen /23 Uhr marſchierte
der Feſtzug nach Abholung der Fahne durch die
Dorfſtraßen nach dem Kaiſerdenkmal. Hier hieß
zunächſt Herr Ortsrichter Böge von hier die Krieger
vereine und alle Gäſte, welche ſehr zahlreich von nah
und fern ſich eingefunden hatten, im Namen der
Gemeinde Carsdorf herzlich willkommen. Hierauf
vollzog Herr Landrat v. Helldorff mit einer kernigen
Anſprache die Weihe der Fahne. Er ermahnte den
Verein, ſtets gute Kameradſchaft, Vaterlandsliebe und
echte Königstreue in und auch außer dem Vereine zu
pflegen und zu fördern. Auch ermahnte er die jungen
Krieger, den Kriegervereinen beizutreten und wie die
Alten dem Verein die Treue zu halten. Jm Anſchluß
an die Weihe der neuen Fahne überreichte dann der
Herr Landrat dem Vereine eine von Sr. Majeſtät
verliehene Fahnenſchleife. Seine markigen Worte
klangen dann aus in einem dreifachen Hurra auf
unſern allergnädigften Kaiſer, König und Herrn.
Nachdem der Geſang ver Nationalhymne verklungen
war, hielt ver Ortsgeiſtliche, Herr Paſtor Schmidt,
die Feſtrede. Jm Anſchluß an ſeine trefflichen und
kernigen Worte erklang das Lied „Deutſchland,
Deutſchland über alles Fräulein Heiner von hier
überreichte hierauf eine koſtbare Fahnenſchleife, welche
die jungen Mädchen und Frauen von Carsdorf ge
ſtiftet hatten. Weitere Anſprachen mit Ueberreichung
von Fahnennägeln folgten. Nach einem ſchneidigen
Parademarſch vor dem Herrn Landrat von Helldorff
zogen die Vereine in das Feſtlokal. Auf dem Feſt
platze fand hierauf ein gediegenes Konzert der Nebraer
Stadtkapelle ſtatt. Am Abend wurde in beiden Sälen
des Ortes Ball abgehalten. Montag nachmittag fand
wieder Konzert auf dem Feſtplatze ſtatt und abends
wieder Ball in beiden Salen, womit vas ſchönePatriotiſche Feſt dann ſein Ende erreicht S

F. Radewell, 8. Juli. Einen Geſchirr
unfall erlitt geſtern ein dem Ziegeleibeſitzer Willy
Goitſchalt aus Oſendorf gehöriges Laſtfuhrwerk. Als
dasſelbe die Königſtraße in Halle paſſieren mußte,
brach vor dem Grundſtücke Nc. 64 das Handpferd
infolge einer plötzlichen Pflaſterſenkung ungefähr einen
Meter tief ein. Da ein Wiederaufrichten des Tieres
ohne Hilfe mittel nicht möglich erſchien, wurde die
Feuerwehr benachricht gt. Vor ihrem Eintreffen aber
gelang es, das Pferd, das durch den Sturz be
deutende Hautabſchürfungen davongetragen hatte,
aufzurichten. Es handelt ſich um den Einbruch
eines anſcheinend baufälligen Kanalſchachtes. Die
dieejährigen Sommerferien beginnen für unſere
Schulen vorausſichtlich erſt am 20. d. M. und
dauern drei Wochen; für die Herbſtferien ſind
dann mit Rückſicht auf die umfangreicheren Arbeiten
auf den Kartoffel und Rübenfeldern wiederum drei
Wochen in Ausſicht genommen. Jm benachbarten
Ammendorf beginnen die Sommerferien bereits am

13. Juli.
w. Ammendorf, 8. Juli. Das diesjährige

Königsſchießen der Schützengilde ſoll in
dieſem Jahre am 11. und 12. Auguſt abgehalten
wersen.

Döllnitz, 7. Juli. Am vergangenen Sonntag
konnte der hieſigs KriegerBegräbnisvperein
Döllniz und Umgegend ven Tag ſeines 40 jährigen
Stiftungsfeſtes feierlich begehen. Eingeleitet
wurde das Feſt am Sonnabend durch einen Zapfenſtreich.

Der Ott war feſtlich geſchmückt. Zahlreiche aus
wärtige Vereine und Deputationen waren mit ihren
Fahnen erſchienen, um an dem Feſte teilzunehmen.
An dem Feſtzuge, der ſeine Aufſtellung am Meißerſchen
Gaſthofe hatte, beteiligten ſich außer den auswärtigen
Kriegervereinen der hieſtge Verein der Bergleute, der
Radfahrer, Turn und Fechtverein und etwa 30 Ebren
jungfrauen. Die Feſtfeier begann mit einem Feld
gottesdienſt nachmittags 4 Uhr, in welcher der
Ortspfarrer, Herr Paſtor Niehus, in erhebenden
Worten die Feſtprevigt hielt. Hierauf hieß Kamerad
Schultze die Brudervereine und Gäſte herzlich will
kommen. Seine mit großer Begeiſterung aufgenommene
Anſprache ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf
unſern allergnädigſten Kaiſer, König und Herrn,
woran ſich die Nationalt ymne ſchloß. Alsdann über
reichte Frl. Schmidt unter poetiſchen Worten die
dem Feſtverein geſtiftete Fahnenſchleife, worauf
Frl. Thielicke mit markigen Worten den Feſtprolog
ſprach. Frau Rothe überreichte dem Verein zum
Andenken einen Ehrenſchild für den Fahnenträger.
Hierauf übermittelte Herr Kupper aus Halle dem



d. h

ehe
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Verein ein Fahnenſchild. Alsdann überreichten die
einzelnen Vereine Fahnennägel. Jm Anſchluß hieran
führten die Ehrenfungfrauen auf dem Poſtplatze einen

Feſtreigen auf, „worauf der Feſtzug zu den Feſtlokalen
abmarſchierte. Am Spätnachmittage entwickelte ſich
ein ungemein reges und geſelliges Leben bei Feſt
konzert, Feſtreigen und Vorführung von lebenden
Bildern, worauf die in allen Teilen wodlgelungene
patriotiſche Feier durch einen fröhlichen Ball ihren
Abſchluß fand.

s Lützen, 9. Juli. Zur Einweihung der
Guſtav Adolf Kirche. Als der General
ſuperintendent dem Kaiſer die Bitte aueſprach,
Se. Majeſtät möchte an der Einweihungsfeier in
Lützen teilnehmen, weil damit Tauſenden und Aber
tauſenden evangeliſcher Chriſten eine Freude bereitet
würde, erwiderte der Monarch liehenswürdig, daß er
ſelbſt leider keine Zeit habe, bei dem Feſte e ſcheinen
zu können, daß er aber beſtimmt einen Vertreter an
ſeiner Statt nach Lützen ſenden werbe

Mücheln, 10. Juli. Die Unſicherheit
in den Straßen und in der Umgegend unſeres
Städtchens nimmt immer mehr zu So werdenallein von der Sonntagenacht zwei ücvberfälle
gemeldet. Der Arbeiter Otto Pohle von hier wurde
von drei jungen Burſchen auf dem Topfmarkie über
fallen und verprügelt. Ebenſo erging es in Zorbau
dem Arbeiter Beſſerer aus Cptingen. Er wurde von
zwei Burſchen überfallen, mit Meſſern geſtocken und
geſchlagen. In beiden Fällen konnten die Täter feſt
geſtellt werden, ſo daß ſie ſich noch vor dem Straf
richter verantworten müſſen.

S Mücheln, 8. Juli Der Krieger und
Landwehr- Verein feierte geſtern abend ſein
Sommerfeſt beſtehend in Konzert, Feuerwerk und
Ball im Schützenhauſe Des ungünſtigen
Wetters wegen mußte das Konzert im Saale ſtatt
finden. Herr Muſikdirektor Friebemann leiſtete mit
ſeiner Kapelle wiederum vorzügliches. Das Kaiſer
hoch brachte der Ehrenvorſigende und Gruppenführer
Kamerad Schäffer aus. Er gedachte auch des
40 jährigen Beſtehens des Vereins Die Beteiligung
an dem Feſte war ſehr ſtark

Querfurt, 7. Juli In ver Nacht zum
Sonnabend entlud ſich zwiſchen 11 und 12 Uhr
ein ſchweres Gewitter über unſere Stadt, das von
ſtarkem Hagelſchlag begleitet war Die Hagel
ſtücken, von der Größe einer Haſe nuß, zerttümmerten

t S biele Fenſterſcheiben und haben in den Fluren,
Garten und Obſtanpſlanzungen großen Schaden an
gerichtet. Außer den hieſtgen Fluren ſind die der
Ortſchaften Gatterſtedt, Döcklitz und Kuckenburg ſchwer
betroffen worden.

s Freyburg, 7. Juli. Heute machten 300
Turnfahrer des ſächſtſchen Mittelmuldegaues (Glimma
und Umgebung) eine Turnfahrt nach hier. Der
am 17. Juni auf dem Bahnhofe verunglückte Knecht
Eduard Grube des Gutsbeſitzers Euzen Fröhlich in
Schleberode iſt ſeinen Verletzungen erlegen Bei
dem im nächſten Jahre in Frankfurt ſtanfindenden
Deutſchen Turnfeſte ſoll auch ein Jahnfeſtſpiel auf
geführt werden. Zu vieſem Zoecde waren mehrere
alte Freyburger ins „Sckützenhaus“ eingeladen
worden, um einem Dreedener Profeſſor zu erzählen,
was ſie aus eigener Erfahrung von dem alten Turn
vater wußten.

e

Vorausſichtliches Wetter am Juli: Etwaswärmeres, teils heiteres, teils wo Wetter mit

Regen und Gewitter. 12 Juli: Wolkiges, auf
heiterndes, etwas kühleres Wetter mit Regenſchauern,

Gewitter.

Genchesvervonghengen-

Halle, Juli. (Strafkammer.) Der Arbeiter
Franz R. aus Merſeburg mittels eines Nach
ſchlüſſels im November 1905 in der Merſfeburger Stadt
Kirche den Traubibelkaſten und ſtahl daraus I1 Mk. die er
mit einem Komplizen, der bereits abgeurteitt iſt, teilte. Acht
Tage ſpäter ſtiftete er andere Perſonen zu einem weiteren
Kirchendiebſtahl an, nahm einen Teil des Raubes und entzog
ſich dann der Beſtrafung durch die Flucht. Vor kurzem wurde
er aber in Hamburg entdeckt, verhaftet und nach Halle ge
bracht. Die Straſtkammer verurteilte den geſtändigen Ange
klagten zu 6 Monaten Gefängnis.

Vermischtes.
(Heiratsabſichten) ſoll nach Londoner Blätter

meldungen der alte König Leopold von Belgien haben.
Und zwar beabſichtige er eine Dame, Baronin Baughan, zu
heiraten, und zwar mit dem Zweck, ihren kleinen Sohn zu
legitimieren und auf dieſe Weiſe zum rechtmäßigen Thronſolger
von Belgien zu machen. Die Beziehungen des Königs zur
Baronin Baughan ſollen ſchon lange der Gegenſtand vieler
Exrörterungen in Brüſſel ſein. Die Baxonin iſt die Witweeines Arbeiters und Lote früher in ämlichen Verhältniſſen.

Sie hat einen Sohn aus ihrer erſten Ehe mit dem Arbeiter,
und dieſer Sohn iſt ſozialitſtiſcher Abgeordneter der belgiſchen
Kammer. Die Baronin Baughan iſt übrigens ſeit einigen
Jahren die rechtmäßige Gattin des Königs, aber die
Trauung fand nur in der Kirche ſtatt, muß alſo noch vor
einem Zivilſenat vollzogen werden, um nach dem belgiſchen

Geſetz vollkommen zu ſein. Dieſe Ziviltrauung will König
Leopold vornehmen laſſen. Baronin Baughan kann Königin
werden, denn das belgiſche Geſetz kennt keine morga
natiſche Ehe des Monarchen. Die Nachricht klingt ſehr un
glaubwürdig.

(Zum Zuſammenbruch der Marienburger
Privatbank) wird weiter bekannt, daß, wie die Treuhand
geſellſchaft erklärt, vor Ablauf eines Monats kaum eine
Ueberſicht über den Konkurs zu erlangen ſein wird. Die erſte
Gläubigerverſammlung findet am 10. Juli ſtatt. Der Vor
ſitzende des Aufſichtsrats Warkentin iſt aus Wiesbaden in
Marienburg eingetroffen. Nicht weniger als 6000 bis 8000
Gläubiger und Schuldner der Privatbank ſollen in den
Büchern figurieren. Die ungeheure Unterbilanz iſt laut
„Frkf. Ztg.“ hauptſächlich durch die gewagteſten Spekulationen
des Direktors Wölke und ſein Spiel an der Börſe hervorge
rufen worden. Die Zuckerfabriken Marienburg und Marien
werder haben an die Bank eine Forderung von 127 000 Mk
die natürlich als faſt vollſtändig verloren betrachtet werden
muß. Die Schulden der durch den Bankkrach in Konkurs ge
ratenen Baufirma Gebr. Scharff betragen etwa 180000 Mk.

50000 Liter Wein beſchlagnahmt Jn
Landau (Pfalz) ſind 150000 Liter chemikaliſche Brühe be
ſchlagnahmt worden, die als „Wein“ aus Frankreich einge
führt worden waren.

Ein Bergarbeiterſtretk) iſt in Schottland ausge
hrochen. Montag nachmittag haben 500 bis 600 Bergleute
des Kelty Kohlenbergwerks in Fiſeſhire, des größten in Schott
i die Arbeit niedergelegt. Dienstag werden mindeſtens
1160 Mann feiern. Der Konflikt droht ſich über alle Kohlen
felt der von Fiſefhire auszudehnen.

Bei der Verfolaung einer Ratte) erſchoß in
Friedland (Kreis Lübben) Frau Ullrich jun ihre Schwieger
mutter mit einem Teſching. Die Kugel drang letzterer in das
Herz ſodaß der Tod auf der Stelle eintrat

Ein entſetzlicher Racheakt.) Jn Lüttenhau
land bei Tirſchtiegel im Regierungsbezirk Poſen ſchloß der
Pächter Quaſt ſeine Familie, mit der er in Unfrieden lebte,
in das Wohnhaus ein, zündete es an und legte ſich dann auf
dem Stallb den ſchlafen. Das Gehöft brannte vollſtändig
nieder. Die Familie rettete ſich mit knapper Not durch das
Fenſter, Dnaſt dage en verbrannte.

(Die Leiche im Kantinenkeller.) Jn dem Kantinen
keller einer Schönebecker Zementfabrik bei Eſſen wurde ein
Arbeiter mit zerſchmettertem Schädel und Stichen am Halſe
ermordet aufgefunden. Er iſt dort nach Empfang ſeines
Lohnes ermordet und beraubt worden.

(Von der Automobilfahrt Peking Paris)
wird aus Jrkutsk gemeldet: Die Teilnehmer an der Auto
mobil Fahrt haben wegen der ſchwer paffierbaren Wege und
Biücken in der Provinz Transbafkalien die Strecke von Per
cemneja bis Jrkutsk mit der Eiſer bahn zurückgelegt. Privz
Borgheſe fuhr von der Station Tankhoy aus mit einem
Dampfer über den Batkalſee und kam in Liſtwinitſchonje an,
von wo aus er mit dem Automobil nach J kotek weiterfuhr.

(Ein Kaitſerpavillon geſtohlen Auf der im
Grunewald bei Berlin neu zu erbauenden Rennbahn des
Untonklubs wurde ein Diebſtahl verübt, der auf Originalität
Anſpruch machen kann. Für die in großen Dimenſionen ge
plante Reunbahn iſt ein a rpowilon vorgeſehen, der einſt
weilen Pröviſoriſch aufgeſtellt worden h un die richtigeHöhen lage aue ſindig zu machen. Und d ſeſer Pavillon,

ſeiner Vollendung bereits nahe war, wurde nach dem „B.
geſtohlen. Das ganze Holzgeſtell, das einen Wert von

20 0 Mk. repräſentiert, wurde fortgetragen. Der Pavillon
war mit Goldbrokat ausgeſchlagen, den die Diebe gleichfalls
als Beute entſührten. Rennbahndiebſtähle dieſer Art dürften
wohl noch nicht dageweſen ſein. Wertvollere Beute machten
allerdings jene Diebe, die auf der engliſchen Rennbahn in
Ascot jüngſt den Goldpokal des r Eduard entwendeten.

Von einer Dogge e ch t) wurde am Sonn
jag in der Hochſtraße in Berlin die Frau des Hausdieners
Fiebig, die ihren Hund wegen einer Unart züchtigen wollte.
Das Tier n ſich jedoch wütend auf die Frau und zer-
fleiſchte ihr den rechten Unterarm. Der Ehemann, der jetzt
hinzuſprang, wurde ebenfalls angeſallen und ſchrecklich zuge
richtet Die Beſtie hat dem Bedauernswerten den rechten
Arm ſowie den Oberſchenkel faſt vollſtändig zerfleiſcht. Auf
die Hiliervfe der beiden eilten Nachbarn hinzu, denen es ge
lang. die Dogge zu bändigen.

(Gelyn ch t wurde am Sonntag ein Laubendieb, der
Kutſcher Gutſchke aus der Chriſttaniaſtraße, der in der an
der Grünthalerſtraße in Berlin gelegenen Laubenkolvnte
ſchon öfter allerlei Diebſtähle verübt und namentlich unter
dem Tau enſtand aufgeräumt hatte. Die Koloniſten unter
hielten hun einen Wachdienſt und faßten den Dieb auch
glücklich ab. Die Art und Weiſe aber, wie ſie ſich an ihm
rächten, därite den Geſchädigten teuer zu ſtehen kommen zwei
Männer hielten den Dieb feſt, während ein dritter ihm mit
einem ſcharfen Meſſer kreuz und quer durch das
Geſicht ſchnitt. Die Backe wurde dem Aermſten voll
vollſtä-dig aufgeſchnitten und die Naſe verſtümmelt.

(Ein Bürgermeiſter auf 5 Jahre ins Ge
fängnis Der Bürgermeiſter von San Francisceo,
Schmttz, wurde der Erpreſſung für überführt erachtet und
zu fie Jahren Gefängnis verurteilt

*(Diebſtahlim BerlinerKkunſtgewerb emuſenm.
Jm königlichen Kunſtgewerbemuſeum iſt vor wenigen Tagen
ein Diebſtahl entdeckt worden, be dem es ſich um zwei ziem
lich umfangreiche Stücke handelt. Es werden nämlich nach
der „B. Z. ſeit dem 3 d. M. im Kunſtgewerbemuſeum
folgende Stücke verwißt: Ein Kru ziftx ohne Kreuzesſtamm,
von einem Tiroler Wandaltar, gus der Mitte des 18. Jahr
hunderts, holzgeſchnitzt, in nachgedunkelter Silbertönung, und
ein Paar kleiner Engel, holzgeſchnitzt und bemalt, von einem
Regensburger Altar aus der Mitte des 18. Jahrhunderts.
Das Muſeum bittet, dieſe Stücke ſowohl wie den Verkäufer
bei etwäigem Angebot feſtzuhalten und das Muſeum zu be
nachrichttgen.

(Has Torpedoboot „S 80 das als Depeſchen
boot für die Nordtandreiſe des Kaiſers verwendet wurden, hat
wach einer amtlichen Meldung aus Kiel die Schraubenwelle
gebrochen. Als E ſatz iſt Boot S 77“ nach Bergen gegangen,
ebenſo „D 5 von dem das Depeſchenboot 80“ heimbe
glettet werden foll.

(Zwei ſchwere Automobilunfälle) werden vom
Montag nachmittag aus Berlin gemeldet. Der bei der
Bedag Geſellſchaft angeſtellte Paul Friſchwaſſer aus der
Chauſſeeſtraße wurde am Kurfürnendamm von einem Autd
mobil überfahren und ſo ſchwer verletzt, daß er nach dem
Krank nhauſe gebracht werden mußte. Ecbvenfalls am
Kurfürſtendamm, bei der Kaiſer Wilhelm-Gedächtnis- Kirche
wurde der 29 Jahre alte Maurer Dietrich aus der Suarez
ſtraße von einem Privatautomobil angerannt und überfahren.
Jn ſchwerverletztem Zuſtand wurde D. in das Krankenhaus
Weſtend eingeltefert.

Schwere Ausſchreitungem) verübten in Brescig
ausſtändige Arbeiter, welche die Einſtellung des Straßenbahn
betriebes erzwangen. Von Mailand wurden Truppen nach
Brescig geſandt, um für die Herſtellung der Ordnung zu ſor
gen. Der Generalſtreik wurde Montag abend beendet.

Weber ein ſchweres Bauunglück) meldet ein
Eſſener Telegramm Bei der Abteufungsarbeiten auf der
Zeche Pluto bei Röhlinghaufen wurden drei Arbeiter
von ſtürzenden Balken getötet und einer verletzt.

des Kataſtrophe in der Karbonitfabrik
in Schlebuſch.) Die Unterſuchung der Gerichtskommiſſionüber die Kataſtrophe in der Karbonitſabrik hatte das Ergebnis,

daß der wahre Grund der Exploſion auch diesmal, wie in
früheren Fällen, nicht ermittelt werden kornte, da kein Augen
zeuge mehr vorhanden iſt. Von den vier ſofort getöteten
Perſonen hatte einer neun, ein anderer acht Kinder. Die
Zahl derjenigen, die teils ſchwere, teils leichte Verletzungen
erlitten, wird jetzt auf 30 angegeben von ihnen ſollen zwei
ke eits geſtorben ſein.

(Einungetreuer Rendant) Die Unterſchlagungen
des im Arnsberger Amtsgericht befindlichen Rendanten
Borghardt der Sparkaſſe zu Neheim belaufen ſich auf
annähernd 109000 Mk. Außer in der Stadtkaſſe fehlen auch
bei den Kaſſen verſchiedener Vereine, die Borghardt verwaltete,
erhebliche Beträge.

(Für 4000 Mark Schmuckſachen erbeuteten)
Diebe bei einem Möbelhändler in der Reinickendorfer Straße
in Berlin, den ſie dieſer Tage heimſuchten, während die Familie
abweſend war. Es wurde ſchließlich feſtgeſtellt, daß das Dienſt
mädchen des Möbelhändkers an dem Verbrechen beteiligt war,
indem ſie ihrem Bräutigqm, einem früheren in einer Jrren
anſtalt internierten Burſchen namens Ahlhelm und zwei
Komplizen behilflich war, die Schränke mit den Wertſachen
zu plündern. Die vier Gauner wurden verhaftet.

Einhundertſechs Jahre alt geworden.) Jm
Alter von 106 Jahren iſt im Stechenhauſe zu Zaborze
die Witwe Marie Wodetzki als älteſte Einwohnerin des Kreiſes
Zaborze geſtorben. Die Greiſin war noch ſehr rüſtig und
trank noch jeden Tag in gewohnter Weiſe ihren Schnaps.
Kürz vor ihrem Tode lärmte ſie noch, weil man ihr an Stelle
des Schnapſes verordneten Wein nicht gab. Nachdem ſie
etdlich den Wein erhalten und getrunken hatte, legte ſie ſich
ruhig nieder und entſchlief bald darauf. Die Greiſin wurde
am 4. April 1801 in Pchow geboren, war 50 Jahre Witwe
und geleitete als einzige Ueberlebende alle ihre Angehörigen
z

Neueste Nachrichten
Berlin, 10. Jult Am Dienstag iſt aus der

Nationalgalerie ein mehrere tauſend Mark
wertes Oelgemälde vurch Ausſchneiden aus dem
Rahmen entwendet worden. Es ſtellte Kaiſer
Nikolaus mit Gefolge dar.

Köln, 10. Juli. Kultusminiſter Holle hat vie
Erweiterung der Ordensnieder laſſung der
Schweſtern der göttlichen VPorſehung in Steikrade
nicht n wowit auch das Peoſeft ver

di
Perts, 10 Wan Pariſer Batter rfadren aus

Petere burg ver Zar hat ich eingeſch e ff und ſegle
in ſeiner Jacht nach den norwegiſchen Fiorden, wo
auch Kaiſer Wilhelm erwartet wird Hie beiden
Herrſcher würden einander wie vor zwei Jadren bei
Bjoerkoe an Bord ihrer Schiffe begegnen

Peterhof, 10 Juli Aus Anlaß des
Regimentefeſtes des 85. Jnfanterieregimenis Wiborg,
deſſen Chef der deutſche Kaiſer iſt, fand geſtern beim
Großen Palais Kirchenparade des Regiments
ſtatt, welcher das ruſſiſche Kaiſerpaar bei
wohnte Beim Gottesdienſt wurde nach dem Gebet
für den ruſſiſchen Kaiſer, auch für den Chef des
Regiments, den deutſchen Kaiſer, gebetet. Nach der
Parade fand im Großen Palais Frühſtück ſtatt, u
welchem auch der deutſche Mi äratachee Graf
Poſadowely geladen war, der der Parake beigewotnt
hatte. Kaiſer Nikolaus brachte einen Trinkſpruch
auf Kaiſer Wilbelm aues, worauf das Muſikkorps die
deutſche Hymhe intonierte.

Peſt, 10. Juli. Die Arbeiter der ungariſchenTabakhandele S Alnengeſelſchaft ſind geſtern in den

Ausſtand geneten. Als ſich die Frauen und
Mädchen dem Streik nicht anſchließen wollten, wurden
ſie daran grhindert, mm die Fabrik zu gehen. Die
einſchreitende Polizei wurde mit Steinen be
worfen und nnternahm rarauf e Attacken
gegen die Ausſtändigen Frauen undſechs Männer wurden ver hafte Die Rubeſtörer
wurden jerſtreut. Die Aben ruht jetzt vollſtändig.

Wärſchau, 10. Jul. Als in Radom derPollgeipräident die Lablinſtraße im Wigen paſſierte,

wurde von Unbekannten aus einer Wohnung eine
Bombe geſchleudert. Die Pferd wurden ver
letzt und der Wagen zerrrümmert; der Polizeichef und
ver Kutſcher blieben unverlezt Ein auf ver Straße
befind iches Kind würde verwundet. Es wurden
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen

Waren und Produftenbörſe.
Berlin 10. Jull Been 10900 Ka Jull 206 50,Sept. 201,71, Dez 201,75 w R ggen 1900 k. Juli

199,50, Sept 179 25, De 50 Mk. Hafer 105Juli 191,25, Sept. o v P ats 1000 e T vli
144,50, Sept. 142,0) W. Püäühel Okt. 69 70.
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Nordamerika hat ſich geſtern gebeſſert; hier jedoch war
die Kaufluſt ſür Weizen ſo ſchwach, daß die Haltung matt
erſchten. Sie gewann jedoch ſpäter, namentlich ſür Jult,
große Feſtigkeit. Roggen war auf Juli bei ſehlender Kauf
luſt erheb'ich billiger ſonſt ziemlich preishaltend. Hafer war
ſtill aber feſt. Rüböl wurde neuerdings beſſer bezahlt das
Angebot blieb zurückgaltend. Wetter ſchön.
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Für dieſen Tetl übernimmt die Redaktkon

Publikum gegenüber keine Verantwortung

Familiennachrichten.
h O

Kräftiger Junge
angekommen.

Merſeburg, den 10. Juli 1907.

Postassistent Haase u. Frau
Margarete geh. Ackermann.

Jür die uns anläßlich unſerer
BVermählung erwieſenen Aufmerk-
ſamkeiten ſagen wir allen Jreunden
und Bekannten unſern beſten Dank.

Weimar, im Juli 1907.
ranz Dienae i. Frau.

Marie geb. Zorn

Bekanntmachung.
Die OGrtsſtatute der Stadt Merſe

burg, betreffend das Gewerbe und das
Kaufmannsgertcht zu Merſeburg, die der
heutigen Nummer des Blattes beiliegen, werden
hierdurch öffentlich bekannt gemacht.

Merſeburg, den 8. Jult 1907.
Der Magiſtrat.

Rohde.

Bekanntmachung.
Die Wahlen der Beiſitzer für das Gewerbe

gericht der Stadt Merſeburg werden
Mittwoch den 28. Auguſt 1907,
von vormittags II Uhr 2 Uhr

nachmittags,
im unteren Rathausſagle ſtattfinden.

Zu wählen ſind 14 Beiſitzer. Sie müſſen
zur Hälfte aus den Arbeitgebern, zur Hälfte
aus den Arbeitern entnommen werden.

Wegen der allgemeinen Erforderniſſe der
Wählbarkeit wird auf 8 6 des Ortsſtatuts ver
wieſen.

Die Beiſitzer aus dem Kreiſe der Arbeitgeber
werden durch die Arbeitgeber, die Beiſitzer aus
dem Kreiſe der Arbeiter durch die Arbeiter auf
die Dauer von 4 Jahren gewählt.

Zur Teilnahme an den Wahlen ſind nur
berechtigt:

a) ſolche Arbeitgeber, welche das fünfund
zwanzigſte Lebensjahr vollendet und im
Beztrke des Gewerbegerichts Wohnung
oder eine gewerbliche Niederlaſſung haben
ſolche Arbeiter, welche das fünfundzwanzigſte
Lebensjahr vollendet und in dem Bezirke
des Gewerbegerichts beſchäftigt ſind oder
falls ſie außerhalb dieſes Bezirkes in Ar
beit ſtehen, wohnen

Perſonen weiblichen Geſchlechts beſitzen kein
Wahlrecht.

Als Arbeitgeber gelten diejenigen ſelbſt
ſtändigen Gewerbetreibenden, welche mindeſtens
einen Arbeiter regelmäßig das Jahr hindurch
oder zu gewiſſen Zeiten des Jahres beſchäftigen.
Den Arbeitgebern ſtehen im Sinne der be
zeichneten Beſtimmungen die mit der Leitung
eines Gewerbebetriebs oder eines beſtimmten
Zweiges desſelben betrauten Stellvertreters der
ſelbſtändigen Gewerbetreibenden gleich, ſofern
ihr Jahres Arbeitsverdienſt an Lohn oder Ge
halt zweitauſend Mark überſteigt

Die durch 8 1 Abſ. 1 Ziffer 2a und b des
Ortsſtatuts der Zuſtändigkeit des Gewerbege
richts unterſtellten Hausgewerbetreibenden ſind,
ſofern ſie ſelbſt mindeſtens 2 Arbeiter regel
mäßig das Jahr hindurch beſchäftigen, als Ar
beitgeber, andernfalls als Arbeiter wahlberechtigt

und wählbar.
Die Wahl der Beiſitzer iſt unmittelbar und

ie erfolgt nach den Grundſätzen der
Der geſamte Bezirk des Ge

rk

die Wahlen
geſonderte

ufgeſtellf,
erec deren Eintragung innerhalb zweier

Wochen nach Bekanntgabe des
beantragt wird, eingetragen werden.

Alle Wahlberechtigten werden deshalb auf
gefordert, bis zum

28. Juli 1907
ihre Eintragung in die Wählerliſten im
hieſigen Gewerbeburean, Rathaus 2 Tr.,
zu beantragen. Arbeitnehmer haben hiervet ein
Zeugnis ihres Arbeitgebers oder der Polizei
Verwaltung vorzulegen, durch welche beſtätigt
wird, daß der Arbeiter im Bezirk des Gewerbe
gerichts in Arbeit ſteht oder wohnt. Nur die
jenigen Perſonen dürfen zur Wahl zugelaſſen
werden, welche in die Wählerliſten einge tragen
ſind.

Ferner werden die Wahlberechtigten zur
Einreichung von

Wahlvorſchlagsliſten
mit dem Hinweiſe aufgefordert, daß die Stimm
abgabe bei den Wahlen auf die in dieſen Liſten
vorgeſchlagenen wählbaren Perſonen beſchränkt

ſein wird
Die Vorſchlagsliſten ſind für Arbeitgeber

und Arbeitnehmer geſondert aufzuſtellen und
dürfen höchſtens ſoviel Namen enthalten, als
Beiſitzer von jedem der beiden Wahlkörper zu
wählen ſind, alſo ſieben. Sie müſſen unter
Benennung eines für weitere Verhandlungen
bevollmächtigten Vertreters von mindeſtens 10
Wählern des betreffenden Wahlkörpers unter

in we che diejenigen Wahl der

Wahltermins

zeichnet und ſpäteſtens

bis 5. Auguſt 1907
im hieſigen Gewerbeburegan eingeretcht ſein.
Mit jeder Vorſchlagsliſte ſind die Zuſtimmungs
erklärungen der vorgeſchlagenen Perſonen vor
zulegen.

Merſeburg, den 8. Juli 1907.
Der Vorſitzende des Wahlausſchufſes.

Dietrich
Bekanntmgchurtg.

Die Wahlen der Betſitzer für das Kauf
mannsgericht der Stadt Merſeburg werden

Dienstag den 27. Auguſt 1907,
von mittags 12 Uhr bis nacht 2 Uhr
im unterem Rathausſagle ſtattfinden.

Zu wählen ſind zehn Betſitzer. Sie müſſen
zur Hälfte aus den Kaufleuten, welche
mindeſtens einen Handlungsgehülfen oder
Handlungslehrling regelmäßig das Jahr hin
durch oder zu gewiſſen Zeiten des Jahres be
ſchäftigen, zur Hälfte aus den Handlung
gehülfen entnommen werden.

Wegen der allgemeinen Erforderniſſe
Wählbarkeit wird auf g. 5 des
verwieſen.

Die Beiſitzer aus dem Kreiſe der Kanflente
werden durch die oben bezeichneten Kaufleute,
die Belſitzer aus dem Kreiſe der Handlungs
gehülfen durch die Handlungsgehülfen auf die
Dauer von 4 Jahren gewählt

Zur Teilnahme an den Wahlen ſind be
rechtigt:

a) ſolche Kaufleute, welche das fünf
undzwan tgſte Lebensjahr vohendet und im
Bezirke des Kaufmannsgerichts ihre Handels
niederlaſſung haben

b) ſolche Handlungsgehülfen, welche das
fünfundzwanzigſte Lebensjahr vollendet und in
dem Sezirke des Kaufmannsgerichts be
ſchäftigt ſind.

Perſonen weiblichen Geſchlechts beſitzen kein
Wahlrecht.

Die Wahl iſt unmittelbar und geheim. Sie
erfolgt nach den Gruudſätzen der Verhältnis
wahl. Der geſamte Bezirk des Kaufmannsge
gerichts bildet einen Wahlbezirk.

Bei dem Magiſtrat werden für die Wahlen
der Kaufleute und Handlungsgehülfen ge
ſonderte Liſten aufgeſtellt, in die diejenigen
Wahlberechtigten, deren Eintragung innerhalb
zweier Wochen nach Bekanntgabe des Wahl
termins beantragt wird, eingetragen werden.

Alle Wahlberechtigten werden deshalb auf
gefordert, bis zum

28. Juli 1907
ihre Eintragung in die Wählerliſten im
hieſigen Gewerbeburegn, Rathaus 2
Dreppen, zu beantragen. Handlungsgehülfen
haben hierbei ein Zeugnis des Prinzipals oder
der PolizeiVerwaltung darüber vorzulegen, daß
ſie im Bezirke des Kaufmannsgerichts beſchäftigt
ſind. Nur diejenigen Perſonen dürfen zur
Wahl zugelaſſen werden, welche in die Wähler
liſten eingetragen ſind

Ferner werden die Wahlberechtigten zur
Einreichung von

Wahlvorſchlagsliſten
mit dem Hinweiſe aufgefordert, daß die
Stimmenabgabe bei den Wahlen auf die in
dieſen Liſten vorgeſchlagenen wählbaren Perſonen
beſchränkt ſein wird.

Die Vorſchlagsliſten ſind für Kaufleute und
Handlungsgehülfen geſondert aufzuſtellen und
dürfen höchſtens ſoviel Namen behalten, als
Beiſitzer von jedem der beiden Wahlkörper zu
wählen ſind, alſo fünf.

Sie müſſen unter Benennung eines für
weitere Verhandlungen bevollmächtigten Ver
treters von mindeſtens 10 Wählern des betr
Wahlkörpers unter zeichnet und ſpäteſtens bis

5. Auguſt 1907
im hieſigen Gewerbebreau eingereicht ſein.

FMerſehurg, den 8. Jult 1907.
Der Vorſitzende des Wahlausſchuffes.

DfetrichDietrich.

der

Ortsſtatuts

Ueber das Vermögen
Pfefferkorn u. Co
ſchränkter Haftung zu

t 9. Juli 190
konkurs eröffnet

HeſGeſell

„mitta
und der

Fried. M.Kaufmann Kunth zuiſt r
ge

luguſt 1907
Erſte Gläubigerverſammlung findet am

31. Juli 1907 mittags 12 Uhr und allge
meiner Prüfungstermin am 21. Auguſt 1907
mittags 12 Uhr im hieſigen Amtsgericht
Zimmer Nr. 19 ſtatt.

Merſeburg, den 9. Juli 1907.
Freywald, Amtsgerichtsaſſiſtent,

als Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts.

Neber das Vermögen des Neuen Konſum-
vereins zu Merſeburg, Eingetragene Ge
noſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht iſt heute

den 9. Juli 1907, mittags 12 Uhr,
der Konkurs eröffnet und der offene Arreſt er
laſſen.

Der Kaufmann und Auktionator Krampf
in Merſeburg iſt zum Konkursverwalter ernannt.

Anzeige und Meldefriſt läuft bis zum
1. Auguſt 1907.

Erſte Gläubigerverſammlung findet am
31. Juli 1907, vormittags 11 Uhr, und allge
meiner Prüfungstermin am 14. Auguſt 1907,
vormittags 9 Uhr, im hieſigen Amtsgericht,
Zimmer Nr. 19, ſtatt.

Merſeburg, den 9. li 1907.
aſſiſtent,

V

SFreyw ald, An
als Gerichtsſchreiber de chtsgl. Amtsgeri

D. mieten

nannt

Bitte machen Sie
c e 22

einen Versneh mit

e

Jn großer

beſte däniſche Arbeits
u. Wagenpferde

bei uns eingetroffen.

Auswahl ſind

Eustav Daniel Co.
Weißenfels g. S.

ab
Von Sonnabend den 13 d. M.
ſteht ein großer Transport

beſter u. ſchwerſter Altenhurger

hochtragende und neumilchende

Kühe und Kalben

preiswert bei mir zum Verkauf.Otto Ueilmann.
Telephon 55.

e eE. Zugvieh,

Von Donnerstag den 11. d. M. ab
ſtehen wieder in ſehr großer Aus
wahl beſte hochtragende und friſch
melkende

Wille Murl ben
(badiſches Fleckvieh), dabei auch

Co.
bei uns zum Verkauf.

Gustav Daniel
Weißenfels a. S. Telephon 150.

Obſt- Verpachtung.
Das Hartobſt und der reichliche Anhang

von Pflaumen der Gemeinde Wallendorf ſoll
Sonnabend den 20. Juli, nachmittags
6 Uhr, im Gaſthof zu Wallendorf öffentlich
meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigert
werden. Bedingungen vor dem Termin.

Wallendorf, den 9. Juli 1907.
Der Gemeindevorſteher.

Weissenfelserstrasse
iſt die Parterre Wohnung, 3 Zimmer, Kammer
und Küche, nur für alleinſtehende Familie
paſſend, per I. Okiſober er. beziehbar, ſofort
zu vermieten P. LützKendorf.

Eine ParterreWohnung zu vermieten und
Oktober zu beziehen Breiteſtraße 8

2 Kammern, Küche
ſer 6 zu ver
Nenmarkt 38.

z Wonnung
ße 5 iſt zu vermieten

J. zu beziehen. Nähere
Markt 31, im Kontor.

Wohnung, 2 Stuben,
nebſt

Wohnung, 1 Stube, 2 Stuben,
er, Küche nebſt Zu 1. Okt.
mieten mtshäuſer S.

Wohnung
Die 1. Etage g. d. weißen Mauer 23

iſt ſofort zu vermieten und J. Oktober zu be
ſehen. Näheres bei

Fr. Peege, im Laden Nr. 23.
Wohnung, 2. Etage, veſtehend aus 2 Stuben,

3 Kamme n, Küche und Zubehör iſt zu ver
mieten und 1. Oktober zu beziehen.

A. Speiser, Breiteſtraße 7.
Ein Logis, Stube, Kammer, Küche, zu ver

mieten Friedrichſtraße 11.
Kinderloſes Ehepaar ſucht zu ſofort oder

1. Oktober anſtändige Wohnung, wenn möglich
Nähe Stadtbrauerei. Offerten unter W 400
in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Beamter ſucht zum 1. Oktober mittlere
Wohnung zum Preiſe von 200-220 Mk
Mitte der Stadt bevorzugt. Offerten unter
K 200 an die Exped. d. Bl.

Möbliertes Zimmer
zu vermiet en Breiteſtraße 29

Cine beſſere Schlafſtelle

event.

Freund. möbſ. Zimmer
mit Kabinett zu vermieten

Halleſcheſtr. 33 b I.
Preundliche Sohblafstellen offen

Hixtenſtraße 6, part.

Ein Laden,
kl. Ritterſtraße 13, zu vermieten
1. Auguſt er zu beziehen. Zu erfragen

Burgſtraße 5, im Laden links
Ein Laden mit Wohnung iſt zu ver

mieten und
1. Oktober zu beziehen Gotthardtsſtr. 18.

Dom 5 Laden mit Wohnung
ſofort zu vermieten und zu

beziehen

Die ſeit zirka
Brauhausſtr. 1

fünfzig Jahren von der
Buchdruckerei Hottenroth C Sohn innegehabten
Räume in meinem Grundſtück Saalſtr. 2 be
abſichtige ich anderweitigen Betrieb zu rer
mieten. Näheres zu erfragen ſtr. 13

Hansverkauf.
Ein leicht vermietbares Breiteſtraße be

legenes Haus mit Laden iſt erbtellungshalber
zu verkaufen Anzahlung 3 4000 Mk
Näheres beim Kaufmann l. Kunth.

Eine flotte Bätkerei iſt zum 1. Oktober
zu verpachten oder zu verkaufen. Umſatz im
Monat 1500 Mk. Off. unter A W an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Noch gut erhaltener Flügel
ſteht preiswert zum Verkauf.

Gaſthof deutſcher Kaiſer, Schkopau.
Eine große faſt neue Matratze

iſt preiswert zu verkaufen. Zu erfragen in
Schönbergers Konditorei.

Fahrradbillig zu verkauſen gr. Ritterſtr. 26.
2 ſprungfähige Bullen

(Oldenburger Raſſe) verkauft
Fr. Vrauendorf, Knapendorf.

Neue baue Kartoffeln

und

Näheres

offen. Zu erfragen Windberg 4 empfiehlt O. Tameh, Breußerſtr. 17
Fu

ntse
8 Kö
R 5

erVerantwortliche gktion, Hruck und erlag von Röguer tun Merſebnrgb.
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